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DE PAIX 


Entre les Couronnes de 


FRANCE 
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nee dans le Château de 
Rysvvick le E? Septembre 1697. 


| Mo S Sm Jom de la Haye. 


Kriedens Dractaten 
welche zwiſchen der rone 
ranckreich u. Spanien 


| geſchloſſen und unterſchrieben worden 
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: So 
D E P A 1 X wiſchen Seiner aller Chriſt⸗ 


Entre Sa Majefle Trese Chreti- 
enne, SaMazefie Catholique, 

concluè dans le Chateau des 
Ryfiwick le 20. Septembre 
16 97% 


ZU nom de Dieu & 
4 SQ la tres Sainte Trini 
WEN RN An 

MISAN) te tous: prefens & 
Seve. N ayenir; foit notoire 
que pendantle Cours 

de la plus fanglante Guerre» 
dont Y Europe ait été. affligce» 
depuis longtemps, il a pli à la- 
divine providence. de pre- 
pater à la Chrétienté la fin 
de ſes maux, en cenfervant un ar- 
dent defir de la Paix dans les coeurs 
de trés haut, trẽs. excellent & tres- 
puiffant Prince Louis Quatorziéme, 
par la grace de Dieu Roi Tres Chré- 
tien de France & de Navarre; & de 
tres - haut, trés excellent & trés- 
puiffant Prince Charles Second. Roi 
Catholique des Eſpagnes; leſquels 
fouhaitans- également de concou- 
rir de bonne foi, & autant quil eft 

en 


-faudbtioften / 


ichſten Diajeftät von Franck⸗ 
reich / unb feiner Catholiſchen 
Majeſtaͤt von Spanten / auff 
dem Hauſe zu Reyß wick den zo 
Septembꝛ. anno 1697. ges 
ſchloſſen worden. 
M Nahmen GOttes 
und der allerhelligſten 
Dreyfaltigkeit / fey 
hiermit allen Gegen⸗ 
waͤrtigen und Zu⸗ 
kuͤnfftigen kund und offenbar / daß 
waͤhrenden dieſen blutigen Krieges / 
wordurch Europa ſo lange Zeit iſt 
getraͤnget worden / es der Goͤttli⸗ 
chen Vorſehung gefallen habe / der 
Chriſtenheit das Ende des bisheri⸗ 
gen Udels zu ſehencken; In dem fie 
in denen Hertzen des Aller Durch⸗ 
lauchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤr⸗ 
ſten und Herrn / Herrn Ludwig 
des Vierzehenden die ſes Nahmens / 
Von Gottes Gnaden aller Chriſt⸗ 
lichſten Könige in Franckreich und 
Navarren / und des Aller Durch⸗ 
d Srofmátbtigfién 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Carl 
des andern dieſes Nahinens / Ca- 
tholiſchen Koͤnigs in Spanien / ein 
brentendes Verlangen nach dem 
Frieden erhalten hats Allermaſſen 
A 2 bey⸗ 


en eux , au. retablilement des 
la tranquilité. publique & na- 
yant d'ailleurs en veué que des 
la rendre. folide & perpetuelle, 
par Pequité de les conditions; 
Teurfdites Majeſtez ont unanime. 
ment confenti en premier Heu a 
reconnoitre pour cet effet la me- 
diation de trés haut, tres excel- 
lent. 87: trés puiffant Prince de 
glorieufe memoire Charles Onzié- 
me,parlagracede Dieu Roi de» 
Suede, des Gots & des Vanda- 
les: mais une mort precipitée» 
ayant traverfé lefperance que» 
toute! Europe avoit jultement 
conceüe de l'heureux effet de fes 
confeils, & de fes bons offices; 
leurfdites Majeſt. perſiſtans dans 
la reſolution d arréter au plütót 
Peffufion de tant de fang Chré- 
tien, ont eſtimè ne pouvoir mĩ · 
eux faire que de continuer de re- 
connoitre en la méme qualité, 
tres haut , trés excellent & tres- 
puiffant Prince Charles Douziéme 
Rot de Suede fon Fils & fon Suc- 
ceffeut, qui de fa part à conti 
nué auffi les mémes foins , pour 
Favancement de la Paix entre, 
leurs Majeftez Tres - Chrétienne 
& Catholique, dans les conferen- 
ces qui fe font tenués pour cet 
effet au Chátean de Rijswic 
dansla Province de Hollande, 
entre les. Ambaſſadeuts Extraor- 

dinai- 
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beyde auff gleiche Weiſe wuͤnſchen 
aufrichtig und fo viel an ihnen iſt / 
zu wieder befeſtigung der algemei⸗ 
nen Ruhe das Ihrige bep zu tia» 
gen / und da fie kein anderes Bibs 
ſehen haben / als dieſelbige feft zu 
ſetzen / und durch die Billigkeit ihe 
rer Conditionen beſtaͤndig zu ma⸗ 
chen / ſo haben hoͤchſtermeldte Mas 
jeftdten einmuͤthiglich zu ſoͤrderſt 
bewilliget / dieſer Urſachen halber 
die Mediation des auch Aller 
Durchlauchtigſten und Großmaͤch⸗ 
tigſten Fuͤrſten und Herrn / Herm 
Catt des XI Glorwuͤrdigſten Ane 
denekens / von Gottes Gnaden der 
Schweden / Gothen und Wenden 
Koͤniges / zu erkennen und anzu⸗ 
nehmen: Allein / da ein unverhoff⸗ 
ter Todtesſall / die Hoffnung ums 
gekehret / weiche gantz Europa bita 
lich von der gluͤck ſeligen Wuͤrckung 
deſſen Rathſchlaͤge und hoher Of⸗ 
ficken gefaffes/ fo ſeynd doch Ihre 
E ME in der einmahl gefaßten 
refolution verblieben / auf das Foͤr⸗ 
derlichſte die Vergieſſung ſo vieles 
Chriſten Blutes zu hemmen / und 
dannenhero darfuͤr gehalten / fie 
koͤndten nicht beſſeꝛ thun / als daß fie 
continuireten in eben ſolcher 
Qbalitaͤt den Allez Durch. Gꝛoßm. 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Carl 
den XII Konig von Schweden / als 
ſeinen Sohn und Nachfolger in 
der Crone / zu erkennen; Wie dann 
auch derſelbe / ſeines Orts / ehen We 
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dinaires & Plenipotentiaires nom- 
me de part, & d autre. Sea, 
voir de la part de ga Majelté 
Tres: Chrétienne, le Sieur : INiCÓ- 
las Auguſte de Harlay Cheva- 
lier, Seigneur de Bonneüil; Com: 
te de Cily , Conſeiller Ordinaire 
du Roi en Ion Conſeil d Etat; 


le Sieur Louis Chevalier Verjus, ^p 


Comte de Crecy.,,Confeilier, Or- 
dinaire du Roi en fon Confeil d 
Etat, Marquis de Treon , Baron 
de Couvay » Seigneur de Boulay, 
les deux Eglifes de Fort Isle, du 
Meüillet , & autres lieux; & le 
Sieur Francois de Callieres de la» 
Rochechellay & de Gigny. Et 
de la part de Sa Majefté Catholi- 
que, le Sieur Dom Franciſco 
Bernardo de Quiros.» Cheval- 
lier de 1 Ordre de Saint Jaques, 
Confeiller du Roy en fon Conſeil 
Royal & Supreme de Caſtille; & 
du Sieur Loüis Alexandre des 
Scockart, Comte de Tirimont , 
Baron de Gaesbeke, Conſeiller 
du Confeil Supreme d' Etat des 
Pays Bas à Madrid y de ceux d 
Etat, & privé dans les mémes 
Pais. Lesquels aprés avoir im- 
ploré l’affiftance divine , & Se- 
sre communiqué reſpectivement 
leurs pleins pouvoirs dent les co- 
pies feront inferées de mot à mot 
à la fin du prefent Trait’, & ens 
avoir deuément fait Iéchange» 
par l'intervention & Ventremiles 

du 


) > 
feige Sorgfalt bor die Bebes 
rung des Friedens zwiſcheuStiner 
Aller⸗Ehriſtl. und Cathol.Majeſtaͤt 
in denen Conferentzen fortgefeget 
hat / welche zu dieſem Ende auff 
dem Haufe zu Reyß wick in der Pro⸗ 
Hing Holland / zwiſchen denen Extra- 
-ordinair Ambafladeurs und Plent- 
otentiarien, ſo von die ſer und jener 
Seiten darzu ernennet / ſeynd gee 
halten worden. Nemlich von Seis 
ten Seiner Aller⸗Chriſtl. Majeſtaͤt / 
Hin Nicolaus Auguſtus von Har- 
lay, Ritter / Herr von Bonneiiil, 
Graf vonCely, Königlwuͤrcklicher 
Staats Math; Herr Ludwig Ver- 
jus, Ritter / Graf von Crecy; Kos 
niglicher mirdi Staats⸗Rath / 
Marquis von Treon, Freyherr von 
Couvay, Herr von Boulay , der 
Zweykirchen von Fort Isle, bon 
Meüillet und anderer Orter; und 
Herr Franeiſeus Nitter von Cale 
leres, Herr zu Callieres, von Ko- 
chechellay und von Gigny. Und 
an Seiten Seiner Catholiſchen Mae 
jeſtaͤt Herr Frantz Bernhard von 
Quiros, Ritter des Ordens von St- 
Jacob / Koͤnigl. geheimer Rath 
in Caſtiljen / und Herr Ludwig Ze 
lexander von Stochart / Graf von 
Tiremont, Freyherr von Gäßbeck / 
Koͤnigl. Staats⸗Rath der Spani⸗ 
ſchen Niederlande zu Madrid / wie 
auch geheimer Math eben dieſer 
Lande. Welche dann nach anruf⸗ 
fung Goͤttlichen Beyſtandes / und 
A 3 nach 
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du Sieur Nicolas Baron de Lil. 
enroot , Ambaſſadeur Extraordi- 
maire & Plenipotentiaite de Sa 


Majelté le Roi de Suede, qui e -QB 


eft acquité de fa fonction de Me. 
diateur avec toute la ptudences, 
toute la capacité, & toute Péqui- 
té neceflaire, ils feroient ` conve. 
nus à la gloire de Dieu & pour le 


"bien de la Chrétienté des condi- 


tions dont Ja teneur s’enfuit, 


nach dem fe einander Ihre Doll 
machten gebuͤhrend communicixet / 
deren Abſcheifft dann von Wort zu 
ort zu Ende gegenwärtiger Tra. 
Gaten beygefuͤget werden fobs und 
nach dem Sie gebührender Maſſen 
durch die Intervention und Ver⸗ 
miktelung Herrn Nicolalls Baron 
von Lilienroot Seiner Königl. Nas 
jeſtaͤt von Schweden Extraordinair 
Ambaſſadeurs u. Plenipotentiarit, 
als welcheꝛ feine Function eines Me- 


diatoris mit aller Klugheit / Capacitát und aller nothwendigen Billige 


keit ein ſatſames Gnuͤgen gethan / ſelbige gewechſelt; 


ſo ſeynd Sie 


Gott dem Allerhoͤchſten zur Ehre und zum Wohlweſen der gangen Chri⸗ 


ſtenheit uͤber dieſe Conditionen 
gender iſt. 


1. 
L eft convenu &aecordé qu’ 
à l'avenir il y aura bonne, 
ferme & durable Paix,Con- 
Federation & perpetuelle Alli. 
ance & amitié entre les Roys 
Tres-Chrétien & Catholique, 
leurs Enfans nez & à naitre, A 
leurs hoirs, fucceffeurs & heri- 
tiers, leurs Royaumes , Etats, 
Pais , & ſujets; qu'ils s'entr'ai- 
meront comme bons freres, 
procurant de tout leur pou- 


voir le bien, f honneur & la, ` 


reputation l'un del autte, évi- 
tant de bonne foi, & autant 
quil leur fera poſſible, ce qui 


pour- 


einig worden / deren Inhalt fol⸗ 


I. 
genus ift bereiniget nnd beſchloſ⸗ 
“en worden / daß kuͤnfftig ein gue 
ker und beſtaͤndiger Friede / feftes 
Verbuͤndnis / immerwaͤhrende Al. 
‘liance und Freundſchafft / zwiſchen 
dem Aller. Chriſtl. und Catholiſchen 
Koͤnige / Ihren Kindern fo allbereit 
voꝛhanden /oder noch gebohren wer⸗ 
den / Ihren Erben maͤnnliches Git» 
ſchlechts Nachfolgern und Erbnah⸗ 
men Ihrer Koͤnigreiche / Staaten / 
Lander und Unterthanen ſeyn ſolle; 
daß Sie ein ander als gute Brüder 
lieben / und nach allen Vermoͤgen 
einer des andern Wohlſtand / Ehre 
und Reputation hefoͤrdern / und bin» 
gegen auf alle Weiſe und Wege / mit 
Tren und Glauben / fic) W 
einer 
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pourroit leur cauſer recipro- 
quement quelque dommage. 


En conſequence de cette Paix 
& bonne union; tous actes d' 
hoſtiliter ceſſeront entre leſ- 
dites Seigneuts Rois, leurs fu- 
jets. & vaſſaux, tant par. Mer 
& autres Eaux que par terre, 
& generalement en tous lieux 
ou la Guerre ſe fait par les 
armes de leurs Majeſtez, tant 
entre leurs Armées qu’entre, 
les Guarnifons de leurs Places, 
& sil y toit contrévenu par 
la priſe d une, ou pluſieurs 
Places foit par attaque, par furs 
prife ou par intelligence, & mé. 
me sil fe faifoit des prifonni- 
ers ouqu'ilfé commit d'autres 
actes d'hoftilité par hazard ou 
autrement, la contravention fe- 
rareparée de part & d'autre de 
bonne foy, fans retardement hy 
difficulté,reftituant ſans aucune 
diminution ce qui aura et oc- 
cup, & delivrant les prifonni- 
ers fans rancon ni payement de 
depenfe, 

III. 

Tous ſujets d ¡nimitié ou de 
meſintelligence demeureront 
Eteints & abolis pour — 

I 


SET 
einer des andern Schaden und 


Nachtheil verhuͤten ſolle. 
II 


Sollen vermittelſt dieſes Frie⸗ 
dens und per a 
ſeligkeiten deyder ſeils Majeſtaͤten / 
derer Vaſallen und Unterthanen / 
ſo wohl auf dem Meere und andern 
Waſſern und Fluͤſſen / als auch zu 
Lande / und durchgehen ds an allen 
Enden und Orten wo der Krieg ge- 
waͤhret zwiſchen denen Armeen bey⸗ 
der Konigl. Majeſtaͤten / ſo wohl im 
Felde / als in denen Guarniſonen 
und Beſatzungen der Staͤdte und 
Veſtungen / auffhoͤren; Wofern 
auch durch einnehmung eines oder 
mehr Orter / dar wieder gehandelt 
wuͤrde / es fey durch wire lichen Ans 
griff / überrumpelung oder heimlich 
Verſtaͤndnuͤs / imfall auch Krieges⸗ 
Gefangene gemacht / und ate ei» 
nige Feindſeligkeiten / von ohngefaͤhr 
oder mit Fleis veruͤbet wuͤrden / fols 
len ſolche beyderſeits / ohne Verwei⸗ 
gerung und Auffſchub / in ſelbigen 
Stande / als ſie eingenommen / wie⸗ 
der gegeben / und die Gefangene oh⸗ 
ne Rantzion und Unkoſten frey ge- 
ſtellet werden. 


III. 

Sollen alle Feindseligkeiten und 
Mipverſtaͤndnuͤſſe auffgehoden und 
in ewige Bergeffenbeit geſtellet / 
auch alles was dieſen gangen Kee 

uber 


es 


N y aura de part & d'autre un 
oubli & une amneſtie perpe- 
tuelle de tout ee qui s'eft fait 
pendant fa prefente guerre,ou 
afon occafion, fans qu'on 
puiffe à I’ avenir, fous aucun 
pretexte , directement ni indi- 
rectement en faire aucune re- 
cherche, par voye de juftice; 
ou autrement, fous quelque, 
prétexte que ce foit, & leufdi- 
tes Majeftez nileurs fujets, fer- 
viteurs & adherants n'en pour- 
ront témoigner de reffenti- 
ment ni en pretendre aucune s 
fortede reparation. 

Seront temifes & laiffees en 
la poffeffion Domaine & Sou» 
veraineté de Sa Majefté Catho- 
lique, les Places de .‚Gironne, 
Rofe & Belver en l'état; quel - 
les ont été prifes avec T Artil- 
Jerie, qui sy eft trouvée dans le 
mème tems, & toutes les au- 
tres Villes,Places , Forts, lieux 
& Chatellenies generalement 
quelconques, qui ont Été oc. 
cupez pendant«ette guerre par 
les armes de Sa Majefté Tres- 
Chretienne, & depuis le Trai» 
té de Nimegue, dans la prin- 

pau- 


über / fo wohl von einer als der ans 
dern Seite Wiedriges vor genom⸗ 
men / in eine immerwaͤhrende Am. 
neſtie und ewigen Friede einge⸗ 
ſchloſſen ſeyn; alfo und dergeſtalt / 
daß hinfuͤhro kein Theil / unter was 
Vor wand und pretext es auch few 
weder directè noch indirecte / weder 
durch den Weg Rechtens / noch ſonſt 
auff einigerley Art und Weiſe / von 
einander was zu fordern habe / noch 
beyde Cronen / derer Unterthanen / 
Bediente und Adhærenten einige 
Ahndung thun / noch den Ihnen ver⸗ 
uhr ſachten Schgden zu erſetzen fus 


e 


chen mögen. 


Tv. 

Werden Ihrer Catholiſchen 
Maieſtaͤt wieder abgetretten und 
derer Herrſchafft undSouyerainität 
einverleibet die Plaͤtze Gironne / 
Mofe und Belveder in dem ſelben 
Stande / als ſie ſeynd genommen 
worden / fambt der Artillerie, fy 
ſich damahls darinnen befunden; 
Wie auch durchgehends alle andere 
Staͤdte / Plaͤtze / Veſtungen / Herter 
und Schloͤſſer / die fo wohl Ze t waͤh⸗ 
renden dieſen Krieges / als auch was 
feithero des Nimwegiſchen Frieden 
Schluſſes fo wohl in dem Sürfiav 
thum Catalonien / als in allen an⸗ 
dern Spaniſchen Provintzen und 
zugehoͤrigen Landen / durch die 
Waffen Seiner Aller⸗Chriſtlichſt. 
Majeſtaͤt eingenommen und erobert 
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cipauté de Catalogne, ou ail- 
leurs en Efpagne, leurs appar- 
tenances, dependances & anne: 
xes feront remifes en I état 
auquel ils ſe trouvent à prefent, 
fans en rien retenir, reſerver 
affoiblir ni deteriorer.Sera auf 
remife de même au pouvoir, 
domaine & fonverainet& de 
Sa Majefté Catholique, la Ville 
de Barcellone;Fort & Fortifica- 
tions en dependants avec tous 
te 1 Artillerie, en! Etat auquel 
le tout s'eft trouvé au jour de 
la prife, avec toutes apparte- 
nances, dependances & anne- 
xes. 


Vi. 

La Ville & Fortereſſe de La- 
xembourg,en l'état auquel elle 
fe trouve prefentement, fans y 
rien demolir , changer, dimi- 
nuer,affoiblir,ou deteriorer des 
Ouvrages, Forts & Fortifica- 
tions d'icelle , avec I’ Artillerie 
qui s'y eft trouvé au tems dela 
prife : enfemble la: Province 
& Duché de Luxembourg, & 
Comtè de Chiny en toutes 
leurs conſiſtances, & tout ce 
quils comprennent avec leurs 
appartenances, dependances & 

ans 


)Me 

worden / in dem Stande / wie fte 
vorietzo ſeyn / nicht das geringſte 
aus genommen / nod) ichtwas zu 
ſchwaͤchen und in ſchlechten Stand 
zu ſitzen. Desgleichen werden 
auch Hochbeſagter Ihrer Catholl⸗ 
ſchen Majeſtaͤt wiederum einge⸗ 
raͤumbt / die Stadt Barcellone mit 
allen ihren Wercken und Befe⸗ 
ſtigungen / ſambt aller derjenigen 
Artillerie, ſo ſich an dem Tage / als 
ſie uͤbergeben worden / darinnen be⸗ 
funden / mit ſonſt allen ihren apper- 
tenancen, dependencen und zuge⸗ 
hoͤrigen Gerechtigkeiten. 


V. 


Desgleichen auch die Stadt und 
Veſtung Luͤtzenburg / in dem Stan⸗ 
de / als fie vorietzo iſt / ohne das ges 
ringſte daran zu demoliren / veraͤn⸗ 
dern / verkleinern / verringern oder 
derſelben Wercke / Veſtungen nnd 
Befeſtigungen zu verſchlimmern⸗ 
ſambt der Artillerie, ſo ſich zu der 
Zeit / als ſie eingenommen / darin⸗ 
nen befunden: Wie auch das gantze 
Fuͤrſtenthumb dieſes Nahmens / 
und die Graffſchafft Chin y mit ate 
lem was ſie in ſich begreifft und 
darzu gehoͤret / alſo und dergeſtalt / 
daß Hochbeſagte Catholiſche Mas 
jeftät ſelbige Lande genieſſen und 
befigen foll s wie fie bor und nach 

B dem 


annexes, ferontrendus & remis 
au pouvoir, Souveraineté, Do- 
maine & poffeffion du Roi Ca- 
tholique, tout ainſi qu'il a fait 
ou pu faire lors & avant le Trai- 
té de Nimegue , fans en rien 
retenir ni referver, fi ce neſt 
ce qui en a &té cedé 4 Sa Ma- 
jelte trés-Chiétienne , par le 
precedent Traitéde Paix. 


Vi. 

La Fortereſſe de Charleroi 
fera pareillement remife au 
pouvoir & ſous laSouveraineté, 
de Sa Majefié Catholique avec 
fa dependance en l'état auquel 
elle eft à preſent fans y rien 
rompre , demolir, affoiblir-ou 
deteriorer , de méme que l Ar- 
tillerie, qui yétoitlors qu'elle a 
eté priſe. 
VII. 

Sera remiſe auſſi à la Souve- 
rainete, Domaine, & poſſeſſion 
de fa Majeſté Catholique la 
Ville de Mons, Capitale de la- 
Province de Hainaut avec ſes 
Ouvrages & Fortifications dans 
Y état auquel elles fe trouvent 
à preſent, fans y rien rompre, 
demolir affoiblir ou deterio- 
rer; enfemble T Artillerie qui 
i ) sy 
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dem Nimwegiſchen Frieden gethan 
oder thun fonnen/obn einige refers 
virung / es ware dann daß felbige 
durch die ſen Friedens, Schluß an 
Ihre Aller⸗Chriſtlichſte Mojeftär 
cediret und bewilliget worden, 


VI. 


Soll auch ebenfalls die Veſtung 
Charleroy mit allen was darzu ge⸗ 
hoͤret / in dem Stande als fie vorietzo 
iſt / ſambt der Artillerie, ſo ſich bey 
Einnehmung derſelben darinnen 
befunden / ohne das geringſte daran 
zu ſchleiffen / zu ſchwaͤchen und zu 
verringern / der Botmaͤßigkeit 
und Souverainicät Seiner Catholi⸗ 


ſchen Majeſtaͤt wiederum uͤberge⸗ 


ben werden. 


VII. 


Soll auch Mons (oder Bergen) 
die Hautpſtadt der Proving Hennes 
gau mit allen Wercken und Fortifi- 
cationen / in dem Stande als ſie 
vorletzo ift / ohne das geringſte an 
felbiger zu demoliren und nieder zu⸗ 
reiſſen / zu verkleinern oder zu ſchwaͤ⸗ 
chen / ſambt der Artillerie, welche 
bey Eroberung derſelben darinnen 
geweſen / mit deren zugehoͤrigen und 
von ſeldiger dependirenden gebie⸗ 

ten 


en 
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ge elt trouvée au tems de la- 


prife, & la Banlieue & Prevóte, 
appartenances, & dependances 
dela méme ville en toute fa 
conſiſtence, a in ſi que le Roi Ca- 
tholique en a jouy, ou pü jouir 
lors & avant ledit Traité, des 
méme que la Ville d' Ath dans 
Vera qu'elle écoit au tems de fa 
dorniere prife, ſans y rien rom - 
pre, demolir, affoiblir, ni de- 
teriorer defes Ouvrages avec Y 
Artillerie qui sy elt trouvée 
audit jour, enſemble la Ban- 
lieüe, Chátellente,appartenan- 
ces, dependances, & annexes, 
de ladite Villes: comme elles 
ont tié cédtes par le Fraité de 
Nimegue, à la reſerve des li- 
eux ci apiès, avoir le Bourg 
d Anthoin , Vaux, Guarrain,, 
Ramecroix, Bethóme,Conftan- 
tin, le fief de Paradis , lefdits 
derniers étans des enclavemens 
de Tournaifis, & ledit fief de 
Paradis, en tant qu'il contribué 
avecle Village de Kain , Havi- 
nes, Méles, Mourcourt, Kain, le 
Mont de St. Audebert dit de la 


ten und Probſteten eben wie fis 
Ihre Catholiſche Majeſtaͤt vor 
und nach bem Nimweglſchen Fries 
dens Schluß genoſſen oder genieſ⸗ 
fen koͤnnen. Wie nicht weniger dle 
Stadt Ath, in dem Stande als fie 
ſich bey ihrer letzten Eroberung be⸗ 
funden / fambt der damahls darin⸗ 
nen geweſenen Artillerie, ohne das 
geringſte an ſelbiger zu demoliren 
noch deren fortifications Wercke 
zu ſchwaͤchen oder zu ver ſchlimmern / 
mit allen denen darzugehoͤrigen Ge⸗ 
biethin und Burg⸗Voigtehen / wie 
fie bey be Nimwegiſchen Friedens⸗ 
Schluß gelaſſen worden / ausge⸗ 
nommen die Schloͤſſer und Flecken 
St. Anthoin, Vaux, Guarrain_s, 
Ramecroix, Bethóme, Conſtantin 
und das Lehn von Paradis, ſalnbt 
den Doͤrffern von Kain, Havines, 
Méles , Mourcourt , Mont de Sr 
Audebert genannt von der heiligen 
Dreyfaltigkeit / Fontenoy, Mau- 
bray, Hernies, Calvelle und Viers, 
mit ihren zugehörigen Pfarren und 
andern dependentien nichts ausge⸗ 
nommen / welche in der poſſeſſion . 
und Souverainitát Seiner Aller⸗ 
Chriſtlichſten Majeftät verbleiben. 
Die Provintz Hennegau aber wird 


Trinité , Fontenoy, Maubray , 


Hernies, Caluelle, & Viers, avec leurs paroiſſes, appartenances 
& dependances fans en rien referver, reſteront en la poflefion 
& Souveraineté de Sa Majefté tres Chrétienñe, la Province de 
Hainaut; demeurantau furplus à la Souveraineté de Sa Majefté 


B 2 Ca- 


(u) 
Catholique, ſans DER. 


anmoinsdécequi a et cedé à 

Sa Majeſtè trés Ch: Etienne. 

par les precedens Traj:és. 
Vill. 

Sera remiſe au pouvoir, Do- 
maine, Souverainnè & pofles- 
ſion de Sa Majeſtè Catholique 
la Ville de Courtray,dans l'état 
prefent avec I Artillerie, qui 
ay eſt trouver au tems de la de:- 
niere prife; enfemble la Cba- 
tellenie de ladite Ville apparte- 
nances ; dependances, & anne- 
xes conformement au Traité 
de Nimegue. 

IN. 

Ledit Seigneur Roi trés- 
Chrtrien fera: aufi reſtituer à 
$a 'Majefté Catholique toutes 
les Villes, Places; Forts, Cháte- 
aux, & poſtes, que fes arme Es 
ont ou pourroijent avoir occu- 
pez juſquau jour de la Paix, & 
méme depuis icelle, en quelque 
lieu du monde qu elles foient 
ſituez, comme pareillement Sa- 
dite Majeſtè Catholique, feras 
reſtituerà Sa Majeſtè ir&s-Chre- 
tienne toutes les Places, Forts, 
Chateaux, & Poftes que ſes Ar- 
mes. pourroient avoir occu- 

pez 


Me 
Gein: Catholiſchen Majeſtaͤt ab⸗ 
etreten / jedoch ohne præjuditz deſ⸗ 
en / was an Seine Aller⸗Chriſtlich⸗ 
fe Majeſtaͤt in vorigen Tradaten.> 
uͤberlaſſen worden. n 
VIII. 

Wird auch der Herrſchofft 
und Souverainen Beſitzthum Sei⸗ 
ner Catholiſchen Majeſtaͤt die 
Stadt Courtray wiederum uͤber⸗ 
geben / und zwar fambt der Artille- 
rie in dem Stande / als ſie bey der 
letzten Eroberung war; Wie nicht 
weniger die ihr zugehoͤrigen Burg⸗ 
Vo ſgteyen eben wie dazumahl bey 
dem Nimwegiſchen Fuedens Schluſ⸗ 
ſe geſchahe. 


IX. 

So reſtituiret und uͤbergibt 
Hochge dachte Seine Aller⸗Chriſt⸗ 
luchſte Majeſt. Seiner Catholſſchen 
Majeſt aͤt alle die Staͤdte / Platze / 
Veſtungen / Schloͤſſer und Oerter / 
fo dero Armeen allbereit erobert 
haben oder bis auff den Tag des 
Friedens einnehmen koͤnnen / ſie moͤ⸗ 
gen gleich an welchen Orte de: Welt 
es ſey / gelegen ſeyn. Ein gleiches 
thut auch Hochbeſagte Seine Ca⸗ 
tholiſche Majeſtaͤt an Seine Aller- 
Chriſtlchſte Majeſtaͤt / nemlich Sie 
cediret und úbergiebt alle Veſtun⸗ 
gen / Staͤdte / Schloͤſſer und Oer⸗ 
ter / fo Sie mährenden dieſes Kries 


ges oceupiret / und bis auf den Sa 
iii 
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pezdurant cette guerre, juſqu 
aujourdela Publication de la 
Paix,& en quelques lieux qu'ils 
foient fitués. 


X. 

Tous les lieux, Villes, Bourgs, 
Places, & Villages, que le Roi 
trés - Chretien A occupès & te- 
unis depuis le Traiiè de Nime- 
gue dans les Provinces de Lu- 
xembourg, Namur, Brabant, 
Flandres, Hainaut, & autres 
Provinces du Pays-bas, felon la 
life defdites reunions. produi- 
tes de la part de Sa Majeſtè Ca- 
tholique dans les Actes de cette 
Negociation, & dont Copie fes 
ra annexéeau prefent trairé,de- 
meureront à Sa Majefté Catho- 
lique abſolument &à tcüjors;à 
Ja referve des 82. Villes,Bourgs, 
Lieux, &Villages contenus dans 
la liſte d'exception, quienacte 
aufli fournie de la part de Sa 
Maj. trés- Chrétienne , & qui 
font par elle pretendus, pour 
raifons des dependances des 
Villes deCha:lemont,Maubeu- 
ge, & autres cedéesa Sa Maje- 
fte tres- Chrétienne „ par les 
Traités d Alx la Chapelle & de 
Nimegue, à l égard defquels 82 

lieux 
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der Sriedens Publication erobert } 
an welchen Orte und Land der Welt 
ſie auch gelegen. 


X, 

Alle Herter / Staͤdte / Flecken / 
Plaͤtze und Doͤrffer / welche Seine 
Aller⸗Chriſtlichſte Ma jeſt. feithero 
des Nimwegiſchen Frieden⸗Schluſ⸗ 
ſes durch die reunionen eingenom⸗ 
men und an ſich gezogen / ſo wohl in 
denen Provinzen Luͤtzenburg / Na⸗ 
mur / Brabant / Flandern und Hen⸗ 
negau / als auch in andern Provin⸗ 
zen derer Spaniſchen Niederlande / 
nach Anweiſung der Lifte beſagter 
reunionen, welche von Seiten Sei⸗ 
ner Catholiſchen Majeſtaͤt denen 
Acten der Abhandlung des Frie 
dens beygefuͤget / und deren Whe 
ſchrifft an dieſen Tractat ſoll ange⸗ 
haͤnget werden / verbleiben ohn Be⸗ 
ding und allezeit Seiner Catholie 
{chen Majeſtaͤt / ausgenommen 82 
Staͤdte / Flecken Herter und Doͤrf⸗ 
fer / welche in beſagter Liſte excipi- 
ret / und von feiner Aller⸗Chriſtlich⸗ 
ſten Majeftat nicht allein als de: 
pendentien von Charlemont und 
Maubeuge, ſondern auch als dero⸗ 
felben Vermoͤge des Achiſchen und 
Nimwegiſchen Friedens zukom⸗ 
mende Eigenthume præatendixet 
werden; Wegen welcher gemeldten 
82 Oerter dann / derer Lifte skid 
fals an dieſen Tractat gier: ye 

: ea 


= 
Lieux ſuſdits ſeulement, dont la 


lite Sera pareillement annex ce 
au preſent Traité, on eft de. 
meuré d'accord qu il ſera nom - 
mé inceſſament apres la figna- 
ture du preſent Traité des 
Commiifaires de part & dau- 
tre, tant pour regler auquel 
des deux Rois lefdits 92 Villes, 
Bourgs, Lieux, ou Villages, ou 
aucun d'iceux devront demeu- 
rer & appartenir, que pour con- 
venir des ¿changes 4 faire pour 
des Lieux, & Villages enclavés 
dans les Pais dela Domination 
dekun & de l autre, & en cas que 
leſdits Commiffaires ne puſ- 
fent demeurer d accord entre 
leurs Maj. T. C. & Catholique, ils 
en remettront la derniere deci- 
fion au jugement des Seigneurs 
Etats Generaux des Provinces 
Unies, que leſdits Seigneurs Ro- 
is ont reciproquement confen- 
tis de prendre pour arbitres, ſans 
prejudice neanmoinsaux Am- 
baffadeers Plenipotentiaires 
defdits Seigneur: Rois T. C, & 
Catholique, den convenir au- 
trement entr euxà 'amiable, & 
mémeavantla Ratification.du 
prefent Traité;sil cft poffible, 

moyen. 
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Cet werden ſoll / Sie fid dergeſtalt 


verglichen; daß alſo fort nach ger 
ſchehener Unterſchrifft dieſer Frle⸗ 
dens Tractaten / fo wohl von einer 
als der andern Seiten follen Com- 
miſſarien ernentet werden / die 
theils wegen Vergleichung dieſer 
82 Staͤdte / Flecken Oerter und 
Doͤrffer / welcher unter dieſen bey⸗ 
den Croönen ſie eigenthuͤmlich bist, 
ben ſollen / theils auch wie ein Wech⸗ 
fel und Tauſch der ſelben aus der eis 
nen Botmaͤßigkeit in die andere 
koͤnne getroffen werden; und im 
Fall / daß ermelbteCoimmiffarie une 
ter fich nicht koͤnten einig werden fo 
wollen S. Aller Chriſtl. uh Cathol. 
Ma jeſtaͤt die endliche Eutſcheidung 
dem Aus ſpruche derer Herren Ge⸗ 
neral» Staaten der Vereinigten 
Niederlande anheim ſtellen / als 
welche Allerhoͤchſtgedachte Koͤnige 
bepberfrite zu Schiedsleuten anzu⸗ 
nehmen gewillget / iedoch / des Al⸗ 
ler⸗Chriſtlichſten und Catholiſchen 
Koͤniges plenipotentiar- Ambafla- 
deurs ohne prejuditz / daß Sie nach⸗ 
Ihren Gefallen anders ſich darka 
ber vereinigen / und ſelpſt vor der ka · 
tification gegenwaͤrtiger Tractaten 
fo es moglich ift vergleichen / vermit⸗ 
telft derer alle Difficultáten / ſo wohl 
befagter reunionen als Graͤntzen 
und dependentien halber / von der 
einen und andern Seiten gaͤntzlich 
ſollen geſchlichtet und geendiget ſeyn⸗ 
Folge 
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moyennant quoi toutes difi- 
culiéstantilégard defdites ré- 
unioas que des limites, & de- 
pendances demeureront ‘de 
part &d autre entierement a(- 
foupies & terminées: en confe- 
quence ceſſeront toutes pour- 
fuites, ſentences, ſeparations, 
in corporations, Commiſes, 
Decretements, Confiſcations, 
Reglements, Edits, & tous 
Actes generalement quel- 
conques données au nom 
& de la partde SaM.T.C. pour 
railon de(dites réunions - foit 
parle Parlement ou Chambre 
&ablieà Mets;foit par tous au- 
tres Tribunauxde Juítice, In- 
tendant, Commiſes, ou delega- 
tions contre Sa Majefté Catho- 
lique & fes fujets, & feront re- 
voquées & annullées à toü- 
jours, comme s'ils n avoient ja- 


mais &é & au ſurplus la genera». 
litéde(dites Provinces, demeus: 


reront à Sa Majefté Catholique 
Ala referve de toutes les Villes; 
Places, & lieux cedésa Sa Maje- 
ftétrés- Chrétienne , par les 
Precedents Traités, avec les ap- 
partenances & dependances. 

Tou- 
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"Folglich werden alle Verſolgungen / 


Spruͤche / Separationen, incorpo» 
rirungen / Commiſſionen, decreten / 
Confiscationen, reunionen, decla- 
rationen, reglements, edicte und 
alle Acten insgemein / wie ſie in 
rahmen unb vonwegen Seiner Al⸗ 
ler⸗Chriſtlichſten Majeſtaͤt beſagter 
reünionen halber / es fey durch das 
Parlament oder die Cammer zu 
Metz gegeben / oder durch andere 
Tribunale der Juſtitz / Intendanten, 
Commiffionen oder Delegationen 
wieder Seine Catholiſche Maje⸗ 
ſtaͤt und dero Unterthanen / ſollen 
wlederruffen / und auff allezeit an⸗ 
nulliret ſeyn / als wann ſie niemahls 
ertheilet worden / und uber dieſes 
foll die Generalitat ermeldter Pros 
vingen: bey Seiner Catholiſchen 
Majeſtaͤt verbleiben / mit Vorbe⸗ 
halt aller Staͤdte / Plaͤtze und Oer⸗ 
ter / welche Ihrer Aller⸗Chriſtlich⸗ 
ſten Majeſtaͤt durch vorige Tradta- 
ten mit allen zugehoͤrtgen und de: 
pendentien abgetreten worden. 


ra 
algara 


Alle 
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XI. 
Toutes les Places , Villes, 


Boutgs, Lieux & Villages, cire 


conſtances, dependances & an- 
nexes ci-deſſus remis & cedés 
par Sa M. T. C., ſans en rien re- 
ferver ni retenir, rentreront en 
la poſſeſſion de Sa Majefté Ça- 
tholique pour en jouir par elle 
& de toutes les prerogatives, a · 
vantages, profits & revenus, qui 
en dependent, avec la meme é- 
tendué,& aux memes droits de 
proprieté, Domaine & Souve- 


wainete qu elle en jouiſſoit a- 


vant la derniere guerre, lors, & 
avant le Traité d Aix la Cha- 
pelle & de Nimcg.e, & tout 
ainſi qu elle en a ph ou dá jovir. 
: II 


La teftitution defdites Pla- 


ces le fera de la part dudit Sei- 
gueur Roi trés- Chrétien reel · 
lement, & de bonne foi, ſans re- 
tardement ni difficulté pour 
quelque cauſe & occafion que 
ce foit, à celui ou à ceux qui fe- 
ront à ce Députés par ledit 
Seigneur Roi Catholique, im- 
mediatement aprés la Ratifica- 
tion du preſent Traité fans rien 
‘demolis,affoiblir, diminuer ou 


en- 


XI. 
Alle Plage / Stͤͤdte / Flecken / 
Oerter und Doͤrffer / zu dehoͤrun⸗ 


gen / dependentien und was denen 


anbángig / fo durch Seine Aller⸗ 
Chriſtlichſte Majeſtaͤt wieder abge⸗ 
tretten ohne etwas vorzudehalten / 
ſollen wiederum in Beſitz Seiner 
Catholiſchen Majeſtaͤt kommen / 
daß ſelbige ſie mit allen prerogati- 
ven / Vorkheilen / profiten und cin» 
kommen ſo Darvon herruͤhren / ges 
nieſſen / mit derſelben Bezirck / und 
in ehen denen Rechten des Eigen⸗ 
thums / Domaine und Souveraini- 
tat / wie dieſelbige vor dem letzten 
Krieger / nach und bor dem Achi⸗ 
ſchen und Nimwegiſchen Friedens⸗ 
Schluß es genoſſen oder wie fie es 
geuleſſen follen oder koͤnnen. 


e 95; AE 
Die Reſtitution beſagter Wage 
fol von wegen des Aller⸗Chriſtlich⸗ 
ſten Kóniges wuͤrcklich und auff 
gute Treu und Glauben ohne ein⸗ 
zigen Verzug und Diffieultaͤt / aus 
was vor Urſache und Gelegenheit 
ſie immer entſtehen möchte an den 
oder diejenigen geſchehen / welche 
von Seiner Catholiſchen Mazeſtaͤt 
darzu deputiert ſeynd / alſofort nach 
der Ratification gegenwärtiger 
TraGaten ohne das geringfte ju de- 
molieren, zu ſchwaͤchen / zn berrin⸗ 
gen / 
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en dommager en aucune forte 
dans leſdites Villes, & fans. que 

l'on puiſſe pretendre ni de- 

mander aucun rembourſement 

pour les Fortifications, edifices 
publics & bátiments faits aus- 
dites Places , ni pour le paye- 
ment de ce qui pourroitétre du 
aux ſoldats & gens de guerre, 
qui sy trouveront lors de la- 
reſtitution. 
i XIII. 

Le RoiTrés-Chrétien fera re- 
tirer de toutes leſdittes Places 
qu'il remet au Roi Catholique 
toute l'artilletie que fadite Ma- 
jefté a fait apporter dans lef- 
dites Villes,depuis qu'elles ont 
été priſes, toutes les poudres, 
boulets, armes, vivres, & autres 
munitions qui s'y trouveront, 
lors qu'elles feront remiſes à 
fadite Majeſtè Catholique; & 
ceux que le Roi trés Chrétien 
aura commis pour cet effet, 
pourront fe fervir pendant 
deux mois des Chariots & des 
Bäteaux du Pays: ils auront le- 
paſſage libre tant par eau que; 
par terre pour faire empor- 
ter lefdites munitions dans les 
Places de ſa Majene tres-Chré- 

tien- 


(17) se 
gern oder auff einige Weiſe inge⸗ 


meldten Staͤdten in Schadenzuſetzen 
und ohne daß man einige Wieder⸗ 
Erſtattung wegen der Fortification, 
öffentlichen Gebäuden / und andern 
in beſagten Plaͤtzen geſchehenen 
Baue; noch zubezahlung desjeni⸗ 
gen pretendiren koͤnne / was etwan 
denen Soldaten und Kriegs leu⸗ 
ten moͤchte ſchuldig blieben ſeyn / die 
fich bey der Reſtitution allda be fin · 
den werden. - 


i. 

Der aller-TChrifttichfte König 
wil aus beſagten Plaͤtzen / die er 
dem Catholiſchen Koͤnig wieder 
abtritt alle Artillerie wiederumb 
heraus nehmẽ / die er in ſolche Staͤd⸗ 
te hat fuͤhren laſſen / nachdem dieſel⸗ 
ben eingenommen worden / als 
Pulver / Kugeln / Waffen / Provi- 
ant und alle Munitionen die da⸗ 
ſelbſt befindlich / wann felbige She 
rer Cathollſchen Majeſtaͤt wiede⸗ 
rumb geliefert werden / und dieſeni⸗ 
gen welche der Aller⸗Chriſtlichſte 
Konig deswegen abordnen wird / 
koͤnnen ſich 2 Monath lang der 
Schiffe und Karren des Landes 
bedienen: Alſo daß ſie eine freye 
Paífage , fo wohl zu Waſſer als zu 
Lande haben koͤnnen / umb befagte 
Munition in die Seiner Aller⸗ 
Chriſtlichen Majeſtaͤt zuſtehenden 
naͤchſten Plaͤtze bringen zu (offen; 
die Gouverneurs, Cmmendanten, 

nre Of 
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tienne les plus voiſines. Les 
Gouverneurs, Commandans, 
Officiers & Magiftrats des Pla- 
ces & pays ainfi reftituez fe- 
ront donner toutes les facili- 
tez qui dependront d'eux pour 
la voiture & conduite defdites 
artillerie & munitions; Pour- 
róntauffiles Officiers, foldats, 
& gens de guerre, qui fortiront 
defdites Places, en retirer & 
emporter les biens meubles à 
eux appartenans, fans qu'il leur 
foit Joifible d'exiger. aucune 
chofe des habitans deſdites Pla» 
ces, & du plat pays, ni d'endom- 
mager les mailons ‚ni d' em- 
porter aucune choſe appar- 
tenante aux habitans. 


XIV. 

Les priſonniers de quelque 
nature & condition qu ils pu- 
iffent écre, feront mis en liber- 
té de part & d'autre, & fans 
rancon,;auffi-tót aprés l'échan- 
ge des ratifications, en payant 
leur depenſe & ce qu ils pour- 
roient d' ailleurs legitimement 
devoir. Et fi quelques-uns a- 
voient été mis aux galéres de 
leur ſdites Maje ſtea, à Loccaſion 
& par le malheur deſdittes 


Sucre 


Officiers und Magiſtrats von die⸗ 


ſen alſo reſtituirten Plaͤtzen / wer⸗ 
den alle bequeme Anſtalt zu Fort⸗ 
bringung und Begleitung beſag⸗ 
ter Artillerie und Munition mas 
chen / fo viel nur in hren Vermoͤ⸗ 
gen ſtehet. So moͤgen auch alle 
Officirer, Soldaten und Krieger 
Bedienten / welche aus beſagten 
Plaͤtzen ſich heraus begeben wer⸗ 
den / alle Mobilien ſo ihnen zuſte⸗ 
hen / mit nehmen; ohne daß ihnen 
erlaubet ſey / einiges von denen Eins 
wohnern folder Oerter / oder von 
denen fo auff dem Lande wohnen / 
zu exigiren oder denen Haͤuſern 
einigen Schaden zuzufuͤgen / noch 
etwas mit weg zu nehmen / ſo de⸗ 
nen Einwohnern irgends zuſtaͤn⸗ 


XIV. 

Die Gefangenen / von welcher 
Gattung und Condition ſie immer 
ſeyn mögen: follen von beyden Sei · 
ten alſofort nach Außwechſelung 
der ratificationen ohne ranzion 
ihre Freyheit erhalten wenn fte nur 
ihre berurſachte Unkoſten bezahlen / 
und Bas fie ſonſt rechtmäßiger 
Weiſe moͤgen ſchuldig fyn. Und 
ſo einige bloß aus Ungluͤck dieſes 
Krieges / auff die Galeren hoͤchſt⸗ 
beſagter Majeſtaͤten waͤren ge⸗ 
bracht worden / die ſollen alſofort 
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guerres ſculement, ils feront 
promptement délivrez & mis 


en liberté, (ns aucun retarde- 


ment ni difficulté , pour quel- 
que cauſe & occaſion que ce 
foit, & fans quon leur poific, 
demander en ce cas aucune 
choſe pour leur rangon, ou 
pour leur dépenfe. 


XV. 

Par le moyen de cette Paix & 
étroite amitié les fujets des 
deux cótez quels qu ils ſoient, 
pourront én gardant lesloix, 
ulages, & coütumes du pays, al- 
ler, venir, démeurer, trafiquer 
& tetourner au Pays l'un de l 
autre conime bons marchands, 
& ainfi que bon leur femblera, 
tant parterre que par mer & au- 
tres eaux,traiter & negocier en- 
femble, & feront foutenus & 
defendus les ſujets, au pays I 
unde autre, comme propres 
fujets, en payant raifonnable- 
ment les droits en tous lieux 
accoútumés, & autres qui par 
lefditsRois ou leurs fuccefleurs 
feront impofés. 


XVI. 
Tous les papiers, lettres, do- 


cuments concernans les pays, 
ö ter · 


wieder (ve und ledig aetafien totes 
den / ohne eingigen Verzug oder 
Schwierigkeit / es feo welcher Ue- 
ſachen oder Gelegenheit halben / 
und ohne daß man von ihnen in 
dieſem Fall etwas wegen der Ran⸗ 
Déi oder anderer Unkoſten fodern 
oͤnte. 


: RV. 

Sollen auch vermittelſt Diefes 
Friedens und genauer Freund⸗ 
ſchafft beyderſelts Unterthanen / 
wer die auch ſeyn / nach den Geſe⸗ 
gen / Gebraͤuchen und Gewonhet⸗ 
ten des Landes / gehen / veiſen / Pomo 
men / bleiben / Kauffmanſchafft und 
Handthierung treiben / auch wieder 
zuruͤck ein ieglicher in fein Land eg 
hen / auch aus einen in das andere / 
wie gute Kauffleute / und ſo wohl zu 
Maſſer im Meer u. andern Wafers 
u. Fluͤſſen / als auch zu Lande / wie es 
ihnen ſelbſt beliebet / mit einander 
handeln und wandeln / alſo daß ſie 
ſollen geſchuͤtzt und defendiret 
werden als eigene Unterthanen / 
iedoch daß ſie dasjenige bezahlen 
und erlegen was denen Richten 
gemaͤß und durch die Geſetze hoch⸗ 
beſagter Könige und deren Mache 
folgern / Landuͤblich ift und ſeyn 
wird. S: 

SD EVE ? 

Alle Brieſſſchaſſten / Schriften 
und Documenten / fo das Land / 
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terres & Seigneurie qui feront 
cedés & reftitués auxdits Sei. 
gneursRois par le prefent Trai» 
té de Paix feront fournis & de. 
I vrés de bonne foi de part & d 
autre dans trois mois, aprés 
que les ratifications du preſent 
Traité auront été échangeés en 
quelques lieux que lefdits Pa- 
piers & documents fe puiffent 
trouver, mème ceux qui auront 
e:cenlevés de la Citadelle de, 
Gand & de la Chambre des 
comptes de I Iſle. 


XVII. 

Les contributions établies, 
ou demandées de part & d’au- 
tre,tepreffailles, envois de fou · 
rage, grains, bois, beſtiaux, U- 
ſtenciles, & autres efpéces d'im- 
pofitions fur les pays de l’ un & 
del autre Souverain, cefferont 
auſſi- tox aprés la ratification du 
prefent Traite, & tous les arrie- 
rages ou parties qui en peuvent 
etre deus ne pourront étre re- 
ciproquement exigès, à quel. 
que pretexte que ce ſoit; 


XVIII. 
Tous les fujets de part & d' 
autre Eecleſiaſtiques & Sécu- 
liers, 


Dexter und Herrſchafften beteef, 
fen / welche an hochbeſagte Ihre 
Majeftáten von einer oder anders 
feit durch dieſen Friedens⸗Trackat 
ſeynd reſtituiret und wieder einge⸗ 
raumet worden / ſollen innerhalb 
3. Monathen nach der ratification 
die ſer Tractaten mit guten Treu und 
Glauben dargereicht und beyder⸗ 
ſeits aus und eingehaͤndiget wer⸗ 
den / an welchem Orte und Ende 
beſagte Schrifften Go auch befin⸗ 
den / wie nicht weniger diejenigen 
Documenta ſo von der Citadelle zu 
Gent und aus der Rechen ⸗Cam⸗ 
Ki zu Iſle fepab genommen wors 
en. 


XVII. 

Die ſo wohl von einen als dem 
andern Theile geſetzten Contribu- 
tionen / repreſſalien, ſendung der 
Fourage, Korn / Holtz / Vieh / Ge⸗ 
muͤſe / und andere Gattungen der 
Auflagen in des einem oder des an⸗ 
dern Herren ſeinen Landen / follen 
fo fort nach ratificirung gegenwaͤr⸗ 
tiger Tractaten aufhoͤren / und alles 
dasjenige / was etwan von derglei⸗ 
chen ſchuldig ſeyn koͤnte / foll nicht 
koͤnnen weder von dieſer noch jener 
Seiten exigiret werden / es mag 
auch ſeyn unter was vor einem 
Vorwand oder Titul, das es ime 
mer will. 


XVIII. 
Alle fo wohl Geiſt⸗als Weltli⸗ 
che Unterthanen dieſes oder jenes 
Theils 
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liers, corps, communautés, Ue 
niverfi.&s & Colleges feront ré- 
tablis tant en la joiſſance des 
honneurs ; dignités & Benefi- 
ces dont ils érojent pourveus 
avant la guerre,qu’en celle de, 
tous & chacun leurs droits, bi- 
ens meubles &immeubles,rea- 
tesà rachapt dontles Capitaux 
demeurent en exiftence, & les 
rentes viagéresfaifies & occu- 
peés depuis ledit tems, tanta I’ 
occafion dela guerre,que pour 
avoir fuivi le parti contraires, 
enfemble de leurs droits, acti- 
ons & fucceffionsa eux furve- 
nués, méme depuis la guerre 
commencée , fans toutefois 
pouvoir rien demander ni pre- 
tendre des fruits & revenus 
perceus & Echeus pendantcet- 
teguerre, dés le faififfement 
defdits biens immeubles, rentes 
& Beneficesjufqu'au jour dela 
publication du prefent Traité, 
XIX. 

Ne pourront femblablement 
rien demander ni pretendre 
des dettes, effets, & meubles 
qui auront été confifqués a- 
vant ledit jour,fans que jamais 
les Creanciers de telles dettes, 

& 
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Theils / Gemeinden / Univerfitáteü 
und Collegia ſollen ſo wohl in den 
Genieß ihrer Ehren / Wuͤrden / und 
Beneficien / damit fie vor dem Krie” 
ge verſehen waren / reſtabliret und 
eingeſetzet ſeyn / als auch aller und 
ieder ihrer Rechte / beweglicher und 
unbeweglicher Guͤter / wiederkaͤuf⸗ 
lichen Zinſen oder Einkuͤnffte / deren 
Capitalia allezeit in ihrer exiftenz 
verbleiben / der Leibrenten die von 
beſagter Zeit an / eingezogen 
und confiíciret worden / fo wohl 
bey occalion des Krieges / als daß 
ſie dem Gegentheil angehangen / 
zuſamt ihren Rechten / actionen / 
auf fie gefallene Succeſſionen / eben 
vom angefangene Kriege her ledoch 
daß ſie nichts von denen Zeit waͤh⸗ 
renden Kriegs eingenommenen und 
gezogenen Fruͤchten und reuenüen / 
von der Bemaͤchtigung beſagter 
unbeweglicher Guͤter Renten und 
Beneficien an / biß auff den Tag / 
da gegenwaͤrtige Sractaten publi- 
ciret worden / begehren oder pre: 
tendiren fonnen . 


XIX- 

So ſollen fie auch gleichermaſ⸗ 
ſen nichts von denen Schulden / 
Effecten, oder Meublen wieder fo⸗ 
dern koͤnnen / welche von be⸗ 
meldten Tage confiſciret wor⸗ 
den / ohne daß iemahls die Glaͤubi⸗ 
ger von dieſen Schulden / und die 

NM Depo- 


ORE (2 
& depoficaires de tels effets, & 
leurs heritiers ou ayant cauſe, 


en puiffent faire pourfüite ni en 
pretendre recouvrement, lef- 
quels retabliſſements, en la for- 
me avant dite, s'entendront 
en faveur de ceux qui auront 
ſuivi le parti contraire, en fora 
te qu ils rentreront par le- 
moyen du prefent Trait, en 
la grace de leur Roi & Prince 
Souverain, comme auffi dans 


leurs biens tels qu ils fe trou- 


veront exiſtans a la concluſion 
& ſignature du preſent Traité. 


XX. 

Et fe fera ledit retabliſſe- 
ment des ſujets de part & d'au- 
tre, felon le contenu des Arti- 
cles 21. & 22. du Traité de Ni- 
megue, non obſtant toutes Do- 
nations, Conceſſions, Decla- 
rations, Confiſcations, Commi- 
fes, Sentences, Preparatoires & 
definitives, données par con- 
tumace en l'abfence des parties 
& icellesnon oüyes, lefquelles 
fentences & leurs jugemens,de- 
méurerontnuls & de nul effet 
& commenon données & pro. 
noncées;avec liberté pleine & 
entiere aufdites parties de. re- 
venirdans les Pais, d'où elles 

le 


2) 2 
Deponenten von ſolchen effecten · 


und dero Erben oder die in ihr 
Recht getreten felbige koͤnnen wie⸗ 
der fordern / oder deren Erſetzung 
pratendiren / welche reſtablirung 
in vorbeſagter Forme auch ſich dez 
nen zu gute erſtrecken ſoll / ſo die 
gegen partie haben am plectiret, alſo 
daß fie vermittelt gegenwaͤrtiger 
Tractaten in die Gnade Ihr. Rónis 
ges und Souverainen Herrn / wie 
auch in ihre Guͤter follen wiedeꝛzumb 
eingeſetzet werden / wie ſie die ſelben 
bey Schlieſſung und Beſiegelung 


folder ermeldten Tradtaten werden 


befinden. 


XX. 

Und beſagte Weedererſtattung 
der Unterthanen ſo wohl des einen 
als des andern Theils ſollen nach 
Inhalt des 2x. und 22. Artickels des 
Nimtvegiſchen Friedenſchluſſes ges 
ſchehen / ohnerachtet aller Donatio- 
nen / Conceſſionen / Decreten, Con- 
fiſcationen, Commiſſionen, Recht⸗ 
ſpruͤchen / præparatorien und Aus⸗ 
ſpruͤchen / welche in contumaciam, 
bey Abweſenheit der Partheyen o⸗ 
der auch da ſelbe ungehoͤꝛet gegeben 
ſeynd / ſolche Beſchelde und ihre Les 
theile unkraͤfftig / von keiner Wuͤr⸗ 
ckung / und als ob ſie nicht gegeben 
oder pronunciret waren / follen ges 
achtet werden / und beſagten Par⸗ 
theyen voͤllig und gaͤntzlich ertheil⸗ 
ten Freyheit in die sander gen 
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fe font retirées ci-devant, pour 
jotiir en perfonne de leurs bi- 
ens & meubles, rentes & reve- 
nus, ou détablirleurs demeu- 
res hors defdites Pais, en tel 
lieu que bon leur femblera, 


leur en demeurant le choix & 


election, fans qu'ón puiſſe ufer 
contre eux d'aucune contrain- 
te,pour ceregard; &en cas 
qu'ils aiment mieux demeurer 
ailleurs, ils pourront. .deputer 
ou commettre telles. períonnes 
non ſuſpectes que bon leur 


ſemblera, pour le gouverne- 


ment & jou ſſance de leurs bi- 
ens, rentes & revenus; mais 
non au regard des benefices 
requerant re(idence qui. de- 
vront étre perſonellement ad- 
XXI. 
Les Articles 24. & 25. dudit 
Traité dedimegue, concernants 
les Benefices feront execu- 
tez, & en conſequence ceux qui 
ont Ele pourveus de Benefices 
par celui des deux Rois, qui au 
temps de la Collation polledoit | 
les Villes & Pays ou lefdites ge- 
nefices font (ituez,feront main» 
tenus en la poſſeſſion & jouif- 


¿Lance defdites benefices, 


Les 


umb ¿urbe zu kom̃en aus denen fie 
fid) vorhero retiviret haben / umb in 
Deron ihre Güter und Mobilien / 

enten und Einkommen zu genieſ⸗ 
ſen / oder auſſer ermeldten Landen 
an demjenigen Orte / wo es ihnen 
gut deuchten wird / ſich haͤußlich 
nieder zu laſſen / indem ihnen dar⸗ 
innen die freye Wahl verbleiben 
ſol / ohne daß man deßwegen wh 
der ſie einigen Zwang gebrauchen 
koͤnne / und im Fall daß ihnen belies 
ben moͤchte anderswo zu ver⸗ 
bleiben / ſo koͤnnen fie undrrdäch« 
tige Perſonen nach ihren Gefallen 
zu Einrichtung und Genieſſung ih⸗ 
rer Guͤter / Renten und Einkuͤnff⸗ 
te deputiren und dieſen ſolches auf⸗ 
tragen / aber nicht der Beneficien 
halber / welche die ordentliche Woh⸗ 
nung erfordern / wann ſie in Perſon 
folen. adminiſtriret und dedienet 


werden. 


XXI. 
Der 24. u. 25. Artickel beſagten 
Nim we giſchen Fuiedenſchluſſes / fo 


die geiſtl Beneficia betreffen / follen 


exequiret werden / uñ folglich die je⸗ 
nigen / ſo mit Beneficien durch einen 
Dieter bender Könige verſehen more 
dẽ / welcher zur Zeit der Conferirung 
die Staͤdre und Länder / wo er⸗ 
meldte Beneficia gelegen / beſeſſen / 
follen in der ſelben poſſeſs und Ge⸗ 
nieſſung mainteniret werden. 


Die 


XXII. 
Les Sujets de part & d' au- 
ere auront la liberté ,& entie- 


re faculté de pouvoir vendre, 


changer, aliener, ou autrement 
dilpoler, tant par Acte d'entre; 
viis que de derniere volonté 
des biens & effets mebbles & 
immeubles, qu ils ont ou au- 


ront, ſituez fous la domination 


de l'autre fouverain, & chacun 
les y pourra achepter; ſujet ou 
non ſujet, fans que pour cette 
vente, ou achapt aucun ait be- 
foin d octroi, permiſſion ou au- 
tre A&e quelconque que ce; 
prefent Traité. 


XXIII. 

Comme il y ades rentesaf- 
fectées fur la generalité des 
quelques Previnces dont une» 
partie eft pofledée par Sa Ma- 
jeſie Tres · Chretienne, & l'autre 
pat le Roi Catholique, il eſt 
convenu & accordé que cha- 
ean payera fa quote part, & fe- 
font nommez des Commiffai- 

res pour regler la portion que» 
chacun desdites Seigneurs Rois 
endeyra payer. 

: Les 


E 


XXII. 

Die Unterthanen von der einen 
und andern Part follen die Frey⸗ 
heit und völlige. Befugniß haben, 
daß fie koͤnnen (o wohl durch Hand: 
lung zwiſchen lebendigen / als durch 
letzte Willen von ihren Guter: 
auch beweglich und unbeweglichen 
effecten diſponiren / ſelbige ver⸗ 
kauffen / vertauſchen / alieniren 
welche unter der Herrſchafft des 
andern Souverainen Sereng geles 
gen ſeyn / und mag ſie ein iedwe⸗ 
der / er ſey ein Unterthan oder nicht / 
kauffen / ohne daß wegen dieſes 
Kaufe und Verkauffs iemand eis 
ner Bewilligung oder andere AGe 
als dieſer gegenwaͤrtigen Tractaten 
daruͤber vonnoͤthen haben ſol. 


XXIII. 
Wie noch einige die Generalität 
etlicher Provintzen betreffende 
Renten vorhanden / davon ein 
Sheil von Seiner Aller⸗Chriſtlich⸗ 
ſtenoMajeſtaͤt und das andere Theil 
von Seiner Catholiſchen Majeſtaͤt 
befeffen werden / ſo hat man daruͤ⸗ 
ber geſchloſſen und iſt einig wor⸗ 
den / das ieder Theil das Seinige 
bezahlen foll; und follen Commiffa- 
rien ernennet werden / umb die Por- 
tion zu teguliren, wie viel ein eb» 
weder Hoͤchſtermeldter Koͤnige zu 
tragen habe, 

Die 


XXIV. 
Les rentes legitemement 
Etablies, ou deües ſur les Do- 
maines par les precedents Trai- 
tés, & du payement defquelles 
il apparoitra dans les comptes 
rendus aux Chambres des 
comptes par les. réceveurs de, 
leurs Majeltés trés Chrétienne 
& Cathol. avant leídites ceffi- 
ons, feront payées par leursdi« 
tes Majeſtes aux Creanciers 
de(dits rentes, de quelque do- 
mination qu'ilspuiffent étre,, 
Francois, Efpagnols ou d'autre 
nation fans diſtinction. 
XXV, — i 
Et comme. par le prefent 
Traitéil ſe fait une paix bonne 
& ferme tant par mer que par 
terre entre leſdits Seigneurs 
Rois, en tous leurs Royaumes, 
pais, terres,Provinces, Seigneu- 
ries, & que toute hoftilité doit 
ceffer à l'avenir; il eft ftipulé 
que fi quelques priſes fe font de 
part ou d'autre dam la mer Bal- 
tique, ou dans celle du Nord, 
de puis terneufe en Norvvegue 
jufquau bout dela Manche, 
dans l'efpacé de quatre femai- 
nes; au bout de ladite Manche, 
jut- 


et 25 ) Re 


XXIV. 

Die rechtmaͤßig ſtabilirten Rets 
then / oder welche auf die Domat, 
nen durch daruͤber auffgerichtete 
Vergleiche geſtellet worden / von 
deren Bezahlung in denen Rech⸗ 
nungen in den Renth⸗Cammern 
durch die Renthmeiſter Seiner Al⸗ 
ler⸗Chriſtlichſten und Catholiſchen 
Majeftát gefuͤhret / zu finden ſeyn 
wird / ſollen noch vor geſchehe · 
ner Ceſſion durch Hoͤchſtgedachte 
Majeftäten/ denen Glaͤubigern ges 
meldter Renthen bezahlet werden / 
unter welcher ee daß ſie 
immer ſeyn moͤgen / Frantzoſen / 
Spanier / oder von einer andern 
Nation ohne KI unterfcheid, 


Und wie durch „gegenwärtige 
Tractaten ein aufrichtiger und be⸗ 
ſtaͤndiger Friede / ſo wohl zu Waſſer 
als zu Lande zwiſchen befagteit 
beyden Koͤnigen in allen Ihren 
Reichen / Ländern / Provincien und 
Herrſchafften gemacht wird / und 
ins kuͤnfftige alle Feind ſellgkeit auf» 
hören ſoll / fo ift Ripalirer und vers 
ſprochen worden / daß wann von 
einer oder der andern Selten in 
dem Balthiſchen Meere oder in det 
Nord⸗See einige Pryſen gemacht 
werden von Terraneuf in Sore 
wegen an / bis an das Ende des Ca⸗ 
nals binnen 4. Wochen / und von bes 
ſagten SCH an bis an das d 

fe 
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jufqu'au Cap de St. Vincent 
dans I eſpace de dix femaines ; & 


de là dans la mer Mediterrante 


& jusqu'à la ligne & en tous les 
autres endrois du monde dans 
Tefpace de huit mois, à com- 
pter du jour que fe fera la pu- 
blication du preſent Traité, 
leſdites prifes qui fe feront des 
part & dautre aprés le terme 
prefix feront rendus avec re- 
compenſe de tous les domma- 
ges quien feront provenus, 
XXVI. 

llyaura en cas de rupture; 
ce qu'à Dieu ne plaiſe, un terme 
de fix mois pourdonner moyen 
aux ſujets de part & d'autre de, 
retirer, & tranfporter leurs 
effets & perfonnes ou bon leur 
femblera, & il leur fera permis 
de le faire en toute liberté; fans 
qu on leur en puiſſe donner au- 
eun empéchementni proceder 
pendant ledit tems 3 aucune, 
faifie deſdits effets, & moins en- 
cor à l'arrêt de leurs perſonnes. 

XXVII. 

Les Troupes de part & dau- 
tre, fe retiteront aufi-töt aprés 
la Ratification du preſent Trai- 
té fur les terres & Pais de leurs 

pe 


€f. Vincent binnen 6. Wochen / 
und von dar in dem Mitte laͤndi⸗ 
ſchen Meere bis an die Linie in 
Zeit von 6. Wochen / und von 
jenſeit der Linie bis in alle andere 
Gegenden der Welt / binnen s. Mo⸗ 
nathen / von dem Tage an zu rech⸗ 
nen / da gegenwaͤrtige Tractaten pu- 
blicirét worden; fo ſollen beſagte 
Peyſen / fo von einen und andern 
Theile nach geſetzten Termin ge⸗ 
macht worden / mit Erſtattung al⸗ 
ler verurſachten Schaͤden wiede⸗ 
rumb zuruͤck gegeben werden. 
XXVI. 


Soll auch / im Fall dieſer Friede 
gebrochen wuͤrde (welches GOtt 
gnaͤdiglich verhuͤten wolle) eine 
Zeit von 6. Monathen lang geſetzet 
ſeyn / waͤhrender ſolcher die Unter⸗ 
thanen ſo wohl einer als der an⸗ 
dern Seite / ieder wohin er wil mit 
feiner Familie und Gütern fid) res 
tiriren und in ſicherheit bringen 
koͤnne / wo es ihm am begen und be» 
quemſten duͤncket / und dieſes mit 
aller erſinnlichſten Freyheit / ohne 
daß ſie iemand daran hindern / noch 
binnen ſolcher Zeit ihre effecten an 
fich ziehen duͤrffte / noch weniger des 
ro Perſon anzuhalten. 

XXVII. 

Sollen beyder ſeits Voͤlcker une 
mittelbarer Weiſe nach der Rati- 
fication dieſes Tractats ſich in die 
nde / Plaͤtze und Herter Gd 
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propres Souverains, & dans les 
Places, & lieux qui doivent 
reciproquement demeurer & 
appartenir à leurs Majeftés , a- 
pres ou ſuivant le preſent Trai- 
tè, fans pouvoir reker, fous 


quelque pretexte que ce foit, 


dans les Pais de l'autre Souve- 
rain, ni dans les lieux qui lui 
doivent pareillement ci-aprés 
demeurer ou appartenir, & il y 
aura auffitót aprés la fignature 
de ce méme Traité ceflation d- 
armes, & dhoftilités en tous en- 
droits de la domination defdits 
Seigneurs Rois, tant par Mer & 
autres eaux que par Terre. 
XXVIII. 

II a été aufi accordé que la 
perception des droits, dont le- 
dit Seigneur Roi trés- Chrétien 
eft en poffeffion ; fur tous les 
Pais qu'il remet ou reftituéau- 
dit Seigneur Roi Catholique; 
fera continuée jusqu'au jour de 
la reftitution actuelle des Pla- 
ces, dont lefdits Pais font de- 
pendans, & que ce qui en re- 
ftera du lors de ladite reſtitu- 
tion fera payé de bonne foi, à 
ceuxquien ont pris les fermes; 
comme auffi que dans le meme 

tems 


ber⸗Herrus welche fo wohl einem 
als dem andern Theil vor oder nach 
dieſem Schluſſe verbleiben und zu⸗ 
ſtehen ſollen / zuruck ziehen / ohne daß 
fie unter was Vorwand es auch 
fep / in dem Lande des andern Sou- 
verainen Herens / noch indemjeni⸗ 
gen / ſo einem oder dem andern 
Theile hinkuͤnfftig eingeraͤumbt 
wird / verbleiben ſollen / wie nicht 
weniger nach geſchehener Unter⸗ 
zeichnung dieſes Tractats alle Feind⸗ 
ſeligkeiten in allen und ieden Rei⸗ 
chen / Landen und Herrſchafften 
hochbeſagter Könige’ fo wohl auff 
dem Meere und andern Waſſern 
als zu Lande auffhoͤren ſollen. 


XVIII. 

Iſt ebenfalls beſchloſſen mer, 
den / daß die Einkuͤnffte in denen 
Platzen / welche der Aller ⸗Chriſt⸗ 
lichſte Konig befiget / und vermoͤge 
die ſes Tractats an feine Catholi⸗ 
fhe Majeſtaͤt wieder abtritt und 
uͤbergiebet / biß auff den Tag der 
wuͤrcklichen Einraͤumung / genieſ⸗ 
ſen / und alle dasjenige was etwan 
reſtirend verbleibet / an die Pach⸗ 
ters behoͤrlich bezahlet werden foll; 
wie nicht weniger alle Eigenthums 
Herren der confifcirten Waldung 
und Gehoͤltze / fo zu denjenigen De- 
pendentzen der Plaͤtze / welche ¡ha 
rer Catholiſchen Majeſtaͤt wieder 
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tems les proprietaires des bois 
confifqués dans les dependan- 
ces des Places, qui doivent étre 
remifes à Sa Majeſtè Catholi- 
que, rentreront en la poſſeſſion 
de leurs biens, & de tous les 
bois qui ſe trouveront ſur le li- 
eu: bien entendu que du jour 
de la ſignature du preſent Trai- 
té, toutes les coupes de bois ces. 
ſeront de part & d autre. 
XXIX. 

Le Traité de Nimegue , & les 
precedents ſeront executez ſe- 
lon leur forme & teneur; ex- 
cepté dans les points & Arti- 
cles, ou il y aura été ci-devant 
derogé, ou fait endernier lieu 
quelque changement par le, 
prefent Traité. 

: XXX. 

Toutesles procedures faites 
& les jugemens rendus entre, 
particuliers par les Juges, & au- 
tres Officiers dela Majeſtè trés- 
Chrétienne établis tant dansles 
Villes & Places dont elleajoüy 
en vertu du Traité d Aix la, 
Chapelle. & qu'elle a cedé de- 
puis à fa Majeft&, Catholique, 
que dans celles qui appartien- 
nent au Roi trés-Chretien en- 

vertu 


et (28) 735 


übergeben worden / in die voͤllige 
Poſſeff ihrer Güter und Gehoͤltze 
eingeſetzet ſeyn / und folglich gleich 
alfofort den Tag / da gegenwaͤrti⸗ 
ge Tractaten unterzeichnet worden 
alle Holsfällungen von einer und 
der andern Seite auffhoͤren ſollen. 


XXIX. 


Soll fo wohl der Nimwegiſche 
Friedens⸗Schluß / als auch die ane 
dern vorhergehenden Tractaten ih⸗ 
rer Form und Innhalt nach be⸗ 
obachtet und exeeutiret werden / 
ausgenommen in denen Puncten 
und Articuln / welche entweder zu⸗ 
por / oder durch diefe Tractaten gt» 
aͤndert worden. 


XXX. 

Sollen alle rechtliche Proceſſe 
und die von denen Frantzoͤſiſchen 
Richtern und andern Bedienten 
gegebene Sentencen unb Ausſpruͤ⸗ 
che in alle denen Staͤdten und Plaͤ⸗ 
tzen / welche Seine Aller⸗Chriſtlich⸗ 
fte Ma jeſtaͤt fo wohl vermoͤge des 
Achiſchen Friedens beſeſſen / und 
die ſelbige hernach Seiner Catho⸗ 
liſchen Majeſtaͤt wieder abgetreten / 
als auch deten fo Geiner-Chrifts 
lichſten Majeftát durch den Nim⸗ 

megis 
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vertu du Traité de Nimegue, 
ou dont il a été en poſſeſſion 
depuis ledit Traité , & pareille- 
ment les Arréts du Parlement 
de Tournai rendus pour raiſon 
des differens , & procés pourfui- 
vis par les habitans de(dites Vil- 
les & de leurs dépendances, du- 
rant le tems qu'elles ont ete 
fous l'obéiffance de fa Majefté 
trés-Chrétienne, auront lieu & 
fortiront leur plein & entier ef- 
fet,comme filedit Seigneur Roi 
demeuroit Seigneur & poffes- 
feur defdites Villes & Pays, & ne 
pourront être lefdits Jugemens. 
& Arréts revoquezen doute & 
annullez, ni leur execution au- 
trement retardée ou empéchée: 
bien fera-t-illojfible aux parti- 
es de fe pourvoir par revifion 
de la Cauſe, & felon l'ordre & la 
difpofition des Lois, & des Or- 
donnances, demeurant cepen- 
dantles Jugemens en leur force 
& vertu, fans prejudice de ce, 
qui eſt ftipulé à cet égard dans 
Particle 21, du fufdit Traité de 
Nimegue. 
XXXI. 
La ville & le Cháteau de Di- 
nant feront remispar Sa - 
E 


wegiſchen Frie dens Schluß zukom⸗ 
men / oder auch in deren Poſſeſs Sie 
nach vorgeſagten Tractaten geweſen 
ſeynd / kraͤfftig und vollguͤltig ver⸗ 
bleiben / inſonderheit aber diejeni⸗ 
gen / ſo von dem Parlament von 
Dornick / zwiſchen denen Unter⸗ 
thanen ſelbiger Städte und ihren 
Dependencen, ſo lange ſie unter 
Seiner Aller⸗Chriſtlichſten Maje⸗ 
ſtaͤt Botmaͤßigkeit geweſen / ſind 
ertheilet worden / eben ſolche Krafft 
und Nachdruck haben / als wenn 
Hochbeſagter Koͤnig ſelbige annoch 
behielte / und ſollen auf keine Weiſe 
in Zweiffel geſtellt und annulliret, 
noch derer Execution aufgeſchoben 
oder verhindert werden: Dennoch 
ſoll denen Partheyen frey ſtehen und 
erlaubet ſeyn ihre Sachen revidi- 
ren zu laſſen / iedoch daß beſagte 
Sententzen und rechtliche Aus⸗ 
ſpruͤche / denen Rechten und Ver⸗ 
ordnungen gemäß / inzwiſchen 
Rechts⸗ Erdfftig verbleiben / ohne 
præjuditz desjenigen / ſo in dem ax 
Artickul des Nimwegiſchen Grice 
denſchluſſes ſtipuliret worden. 


XXXI. 


Sollen die Stadt und das Schloß 
Dinantan den Biſchoff und Fuͤr⸗ 
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Liege en lérat.quile &toient 
loríquils.ont été occupés par 
lesarmes de Sa Majefté. 

XXXIL 

Sa Majefté tres Chrétiennes 
ayant témoigné fouhaiter que 
Lifle de Ponza qui eft dans la. 
Mer Mediterranée foit remife 
au pouvoir de Monfieur le Duc 
de Parme ,Sa Majeſté Catholi- 
que en confideration des offices 
de Sa Majefté tres Chrétienne 
a bien voulu declarer quelle 
feraretirer les gens de guerre 
qu'elle y peutavoir, & remettre 
cette Me au pouvoir & Poet, 
fion de Monfieur le Duc de Par- 
me, ausfitór aprés la Ratifica- 
tion du prefentT raité. 

XXXIII. 

Comme il importe à la tran · 
quilitè publique que la paix 
conclué à Turin le 20. d'Aoút 
1696. entre 8a Majefté tres- 
Chrétienne, & fon Alteſſe Ro- 
yale de Savoye, ſoit auffiexade- 
ment obfervée, ila été rrouvé 
bon de la confirmer & com- 
prendre dans le preſent Traité, 
& dans tous fes points,tels qu'ils 
font contenus dans la Copie fi- 
gute & (&ellbe par les Plenipo- 

ten- 
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wie ſolche eingenommen worden / 
wie der abgetretten werden. 


— * XXXII. 

achdem Seine Aller⸗Chriſtl. 
Majeſtaͤt gerne wolte / daß die Se 
dem Mittellaͤndiſchen Meer gelegene 
SnfulPonza dem Hertzoge võ Parma 
moͤchte wieder eingeraͤumet wer⸗ 
den / als hat Sich in Anſehung 
deſſen Seine Catholiſche Majes 
ſtaͤt / gutwillig dahin erklaͤret / Ihre 
ſich darinnen befindliche Soldaten 
zurůcke zu ziehen / und gleich nach 
geſchehener Ratification gegenwaͤr⸗ 
tiger Tractaten, ſolche an hochbe⸗ 
feanen Hertzog wiederumb abzu⸗ 

eten. 


XXXIII. 

Wie es der gemeinen Ruhe zum 
beſten / daß der zwiſchen der Cron 
Franckreich und Seiner Koͤnigli⸗ 
chen Hoheit von Savoyen den 29 
Auguſt 1696. getroffene Friede un⸗ 
verbruͤchlich moͤchte gehalten wer⸗ 
den / als hat man vor gut befunden / 
und fid) beyderſeits dahin erklaͤret / 
daß felbiger vermittelſt gegenwaͤrti⸗ 
ger Tractaten nicht allein verneuet / 
ſondern auch in allen und ieden 
Punckten / wie er von denen Sas 
voyiſchen Plenipotentiarien unter- 
zeichnet und geſiegelt / auch an die⸗ 

ſen 


tentiaires de Savoye & qui fera 
jointe au prefent Traité, pour 
la manutention duquel Traité 
& du prefent leurfdites Maje- 
fits donnent à fon Alteſſe Ro- 
yale leur garantie. 

XXXIV. 

Leurſdites Majeftez recon- 
noiffans les offices, & les foins 
que leSereniffime Roi de Suede 
à continuellement employez 
pour le retabliffement,de la- 
Paix fontconvenuésque Sa Ma- 

, jefté Suedoife , fes Royaumes & 

Etats feront nommément com- 

pris dans le prefent Traité, en 

la meilleure forme & maniere 
que faire fe peut. 
XXXV. 

En cette Paix, Alliance, & 
Amitié, feront compris tous 
.ceux qui feront nommez de; 

part & d'autre, d'un commun 
confentement, avant l'échange 
des Ratifications, dans l'efpace 
de fix mois aprés quellesauront 
&é échangées. 

XXXVI. 

Lefdits Seigneurs Rois Ca- 
tholique & Tres- Chretien, 
«onfentent que Sa Majefté 
Suedoiſe en qualité de Media- 

teur 
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t i 
fen Traat angehaͤnget worden/bes 


Frafftiget feyn ſoll / ja ſelbſt von bens 
den Eronen garantiret werden. 


XXXIV, 


Soll in Betrachtung der groſ⸗ 
ſen Dienſte / ſo Seine Koͤnigliche 
Majeftar von Schweden gantz Cu 
ropa in dieſer Gelegenheit gethan 
hat / dieſelbige / mit ihren Rei⸗ 
chen und Laͤndern auf die beſte und 
beſtaͤndigſte Art und Weiſe / als ſol⸗ 
ches hatte geſchehen koͤnnen / follen 
oder moͤgen / in gegenwaͤrtigen Tra- 
Gat mit eingeſchloſſen ſeyn. 


XXXV. 

Sollen auch alle andere Poten⸗ 
taten und Fuͤrſten in dieſen Frieden / 
Alliance und Freundſchafft mit be⸗ 
griffen ſeyn / welche von einer oder 
der andern Seite ernennet / und ſich 
innerhalb 6, Monaten nach Aus⸗ 
wechſelung der Ratificationen præ- 
ſentiren werden. 


XXXVI. 
Hochbeſagte Seine Catholiſche 
und Aller⸗Chriſtlichſte Mejeſtaͤten 
conſentiren, daß nicht allein Seine 
Majeftát der Koͤnig von Schwe⸗ 
den / ſondern auch alle andere Koͤ⸗ 
nige / 


ces & Republiques qui vou- 
drontentrerdans un pareil en- 
gagement , puiffent donner à 
leurs Majeſtez leurs promeſſes 
& obligations de. garantie, 
pour lexecution de tout ce qui 
eftcontenuau prefent Traité. 
XXXV. 

Et pour plus grande feureté 
de ce Traité de paix & de tous 
fes points & articles y contenus; 
fera le prefent Traite publié, 
verifie & enregiftré tant au 
Grand Conſeil, & autres Con- 
ſeils, & Chambre des Comptes 
dudit Seigneur Roi Catholique 
auzPais Bas, qu aux autres Con- 
ſeils des Couronnes de Caſtille 
& d' Arragon, le tout fuivant 
& en la forme contenué au 
Traité de Nimegue ‚de l'année 
1678. comme femblablement 
ledit Traité fera publié, verific 
& enregiftré en la Cour de Par- 
lement de Paris, & en tous au- 
tres Parlemens du Royaume de 
France & Chambte des Comp- 
res dudit Paris: desquelles pu- 
blications & enregiftrements 
feront temifes & delivrées des 
expeditions depart & d'autre ; 


dans . 


Gin ` ) 
teur, & tous autres Rois; Prin- nige / Fuͤrſten und Republiquen 


welche nur wollen / zur Garantie 
von dieſen Friedens ⸗Tractat suger 
laſſen werden, 


XXXVII. 


Zu deſto mehrer Sicherheit und 
Bekraͤfftigung dieſes Friedens 
ſchluſſes und aller in ſelbigem ent⸗ 
haltenen Puncten und Articuln / 
foll gegenwaͤrtiger Tra@at publi- 
ciret , bekraͤfftiget und fo wohl in 
dem groſſen Rathe als auch allen 
andern Regierungen und Menthe 
Cammern Seiner⸗Catholiſchen 
Majeſtaͤt in denen Niedere 
lan den und andern Raͤthen von 
Caſtilien und Arragonien einge⸗ 
ſchrieben werden / und dieſes alles 
nach dem Inhalt des Nimwegi⸗ 
ſchen Frieden⸗Schluſſes von Anno 
1678. Gleicher geſtalt ſoll auch 
dieſer Tractat publiciret, verifici- 
ret, und ſo wohl im Parlament 
zu Paris / als allen andern Par⸗ 
lamenten des Koͤnigreichs Franck⸗ 
reich und Reihen: Cammer zu Pa 
vis eingeſchrieben werden / von dies 
ſen publicirungen und Einſchrei⸗ 
bungen / ſollen die Expeditiones 
ſo wohl von einer als der andern 
Seite / innerhalb 3, Monath nach 

ger 
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‘dans l'efpace de trois * a- 


près la Publication du prefent 
Traité. 


XXXVII, 


Lefquels points & Articles 
€i-deffus enoncés y enſemble le 
contenu en chacun d'iceux ont 
été Traités, accordés; paflés & 
ftipulés, entre les ſuſdits Am- 
baffadeurs Extraordinaires & 
Plenipotentiaires deídits Sei- 
gneurs Roi Catholique & très- 
Chrétien, au nom de leurs Ma, 
jeftés , lefquels Plenipotentiai- 
res en vertu de leur pouvoir, 
dont les Copies feront inſerłes 

au bas du prefent Traité, ont 
promis, & promettent fous T 
obligation de tous & chacuns 
les biens; & Etats, prefens, & 
avenir des Rois leurs Maitres 
qu'ils feront inviolablement 
obfervés, & accomplis , & de 
les faire ratifier purement, & 
fimblement fans y rien ajouter, 
& d'en fournir les Ratifications 
par lettres authentiques , & 
ſeellees ou tout le prefent Trai- 
té fera inferé de mot à autre, 

| dans 
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geſchehener publication dieſes Tra- 


Gats wieder heimgeſtellet und frey 
ſeyn. 


XXXVII. 


DOhengefeste Puncte und Ar⸗ 
ticul/ fame eines iebmeben. In⸗ 
halt / ſeynd zwiſchen obgedachten 
Extraordinair- Abgeſandten und 
Gevollmaͤchtigten Seiner Catho⸗ 
liſchen und Aller ⸗Chriſtlichſten 
Majeſtaͤt / im Nahmen Ihrer Hoe 
hen Principalen geſchloſſen / ein⸗ 
gegangen / paffiret und angelobet 
worden / welche Gevollmaͤchtigte 
dann / Vermoͤge Ihrer Volmach⸗ 
ten / deren Abſchrifft zu Ende die⸗ 
ſes Tractats angehaͤnget werden 
foll / haben ver ſprochen / und vers 
ſprechen unter der Obligation ale 
ler und ieder der Koͤnige ihrer Hers 
ren Güter und Ander / gegen waͤꝛ⸗ 
tiger ſo wohl als zukuͤnfftiger / daß 
fie follen unverbruͤchlich gehalten / 
vollzogen und recht rein und ſchlech⸗ 
ter Dinges / ohne das geringſte 
beyzufuͤgen / ratificiret werden / und 
die ratification durch glaubhaffte 
und verfiegelte Briefe, in welchen 
dieſer gantze gegenwärtige Tra⸗ 
ctat von Wort za Work fell in- 
feriret ſeyn / binnen 6. Wochen von 
dem dato dieſes Tractats an zu 

E techo 


dans fix femaines à commencer 
du jour & datte du prefent 
Traité, & plütót ſi faire fe peut. 
En outre ont promis & pro- 
mettent lefdits Plenipotentiai- 
ses auídits noms que leſdites 
Lettres de Ratifications ayant 
Siek fournies. ledit. Seigneur 
Roi tres Chretien , le: plütót 
qu'il. pourra en prefence des 
telle ¡perfonne:, ou perſonnes 
qu'il. plaira audit Seigneur Roi 
Catholique deputer , jurera- 
folemnellement fur le croix, 
F Evangile, Canons de la Meffe, 
& (ur fon honneur. d'obferver 
& accomplir pleinement & ré- 
ellement.& de bonne foi, tous 
les Articles du contenu au pre- 
fent Trait&, & le ſemblable fera 
fait auffi le plütót qu'il fera, 
poßble , par ledit Seigneur 
Roi Catholique en. prefence, 
de telle perfonne,,ou perfon- 
nes, qu'il plaira audit Seigneur 
Roitrés-Chrétien deputer.. En 
temoignage defquelles chofes 
leſdits Plenipotentiaires ‘ont 
foubfcript le prefent Traité de 
leurs noms, & fait appofer le, 
cachet de leurs armes Fait à Rif- 
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rechnen / oder noch eher / wo es 
anders muͤglich iſt / aus zuwuͤrcken. 
Uberdieſes / fo haben auch gedach⸗ 
te Herren Plenipotentiaril vere 
ſprochen / und promittiren hiermit 
in hochbeſagten Ihrer Herren Prima 
cipalen Nahmen / daß ſo bald ere 
meldte Ratification - Schreiben 
werden angeſchaffet ſeyn / Hochge⸗ 
meldte Seine: Aller⸗Chriſtlichſte 
Majeſtaͤt alſofort es fic) wird thun 
laſſen / in Gegenwart derjenigen 
Perſon oder Perſonen / welche 
Ihre Catholiſche Majeſtaͤt darzu 
zu denominiten- gefällig ſeyn / bey 
dem heiligen Groupe / Evangelio / 
Meß⸗Ordnung und finer Ehre / 
folenniter zu ſchweren / alle Articul 
gegenwärtigen Tractats zu obfer- 
viren, zu erfuͤlen und denenſelben 
mit Treu und Glauben voͤllig und 
wuͤrcklich nachzuleben; und eben 
dieſes ſoll auch geſchehen / fo, bald 
es ſich nur wird thun laſſen / durch 
Hochbeſagte Seine Catholiſche 
Majeſtaͤt / in Gegenwart des jenis 
gen / oder derjenigen / ſo Seine 
Aller⸗Chriſtlichſte Majeſtaͤt zu ev» 
nennen belf ben wird Zum Zeug⸗ 
nif Diefes alles haben oftermelore 
Plenipotentiarii dieſen Friedens⸗ 
Tractat mit ihrer Nahmens Une 
terſchriſft bezeichnet / und Ihre 
Inſiegel daran haͤngen laffen. So 
geſchehen zu Reyßwick in Dolan 
ben 
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PLEIN: 


De leurs Excellences Nleſſisurs 
les Ambaffadeurs de Sa Majefle 
Trés-Chrétieune. 


OUIS, parla grace de Dieu, 
Roide France & de Navarre, 


à tous ceux qui ces prefentes 
Lettres verront, Salut. Com- 
me nous ne fouhaitons rien pas 
ardemment que de voir finir 
par un bonne Paix laguerre dot 
laChrétienté eft prefentement 
affligée; & que par les ſoins, & la 
Médiation de nötretr&s-Cher, 
& tres aimé frere le Roi de Suc- 
de, les villes de Delft & la Haye 
ont &é agrees de toutes les 
parties pour tenir les Conte: 
rences neceflaires a cet effet. 


Nous par ce méme defir; d'arré- 
ter autant quill ſera en nous, & 
par Faſſiſtance de la divine Pro- 
vidence, la défolation de tant 


de provinces, & Feffufion des 
tant 


; pLEINFoUvoIR P Vollmacht 


Welche von Seiner Aller. 
Chriſtlichſten Majeſtaͤt Ihre 
Excellencen die Herren Abge⸗ 


ſandten empfangen. 


Sudwig von GOttes Gina: 
den Konig von Franckreich 
und Navarren entbietet allen 
denjenigen / welche gegen waͤr⸗ 
tiges feben werden / feinen 
Gruß. 

Nachdem wir nichts mehr 
ſo inniglich wuͤnſchen / als 
den Krieg durch welchen die 
Chriſtenheit biß anhero ge⸗ 
plaget worden / durch einen 

uten Frieden geendiget zu 
ſehen / und dadurch die Sorg⸗ 
falt und Mediation unſers 
geliebteften Bruders des 
Koͤnigs von Schweden / die 
Städte Delfft und der Haag 
von allen Theilen ſeynd bes 
liebet worden / die zu dieſem 
Ende nöthigen Conferenzen 
daſelbſt zu halten: So thun 
wir hiermit in eben dem Ver⸗ 
langen / fe viel an uns iſt / und 
durch den Beyſtand der goͤtt⸗ 
lichen Providentz, die Verwü⸗ 
ſtung 
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tant de fang Chrétien. Scavoir 
FAISONS , que notis confiant en- 
tierement en l'experience , la 
capacité > & la fidelité de nō- 
tre bien aimé & feal le Sr. de, 
Hatlay de Boneuil, Conſeiller 
ordinaire en notre Confeil d 
Etat, & de nótre bien amé le Sr, 
Verjus, Comtede Crecy, Baron 
de Courcy, Sr. de Bouláy, les 
deux Eglifes , du Meuillet & 
autres lieux, comme auf en. 
celle de nótre bien aimé le Sr. 
de Callieres , de la Roche, 
Chellay , & de Gigny , qui eft 
actuellement dans la Ville des 
Delft, par les Epreuves avanta- 
geuſes que nous en avons faites 
dans les divers Emploisimpor- 
tans, que nous leur avons con- 
fits, tant au dedans qu au de, 
hors du Royaumes., Pour ces 
caufes, & autres bonnes con- 
fiderations ; à ce nous Mou- 


vans, nous avons commis, 
or- 


)JMe ` 
ſtung fo vieler Provinzen , und 


bie Vergleſſung fo vieles 
Chriſten⸗Blutes zu hemmen / 
hlerdurch zu wiſſen / daß / in⸗ 
dem wir ein völliges Ver⸗ 
trauen auff die Er fahrenheit / 
Faͤhigtett und Treue unſers 
lieben getreuen Herrn Harley 
von Bonneül, unſern wuͤrck⸗ 
lichen Eſtats · Rath / und uns 
ſers lieben Herrn Verjus, 
Grafen von Crecy, Baron von 
Courcy, Herrn zu Boulay, 
Zweykirchen / von Meuillet 
und andern Oertern / wie 
auch unſers lieben / Herrn von 
Callieres, von la Roche Chel- 
lay und von Gigay, welcher 
wuͤrcklich in der Stadt Delfft 
iſt / durch die vortheilhafften 
Proben / welche wir haben 
in vieleu wichtigen emploien, 
ihme ſo wohl inn als auſſer 
dem Reiche anvertrauet / da⸗ 
von gemacht haben. Aus 
dieſen Urſachen und andern 
guten Erwegungen / ſo uns 
darzu gebracht / haben wir 
ermeldte Herren von Harlan 
von Crecy und von Calliers, 
Committiret/ ordonirer, and 

de. 


eurs de Harlay, de Crecy , & 
de Callieres; les commettons, 
ordonnons , & deputons, par 
ces prefentes fignées dendtre, 
main, & leurs avons donné; 
& donnons Flein - pouvoir, 
commiſſion, & Mandement 
ſpecial d'aller dans ladite Ville 
de Delft, en qualide de nos 
Ambaffadeurs Extraordinaires, 
& nos Plenipotentiaires pour 
la Paix, & conferer ſoit dire- 
cement, foit par l'entremife 
des Ambaſſadeurs Mediateurs 
reſpectivement receus, & agré 
es avec tous les Ambafladeurs, 
Plenipotentiaires & Miniftres 
tant de notre trés-Cher & tres 
aimé Frere l'Empereur des Ro- 
mains, que de nôtre trés- 
Cher, & tres aimé Frere & 
Coufin le Roi Catholiques, 
comme auſſi de nos trés. Chers, 
t. grands amis les Etats Gene- 
ra des Provinces Unies des 
Fas- 
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srdonne , & deputé lefdits e? deputiret s wir wir denn auch 


denenſelben mit gegenwaͤrti⸗ 
gen durch unſere Hand befies 
gelten / committiren, ordoni- 
ren und deputiren, ihnen auch 
gegeben haben und geben vols 
le Gewalt / Commiſſion und 
Special: Mandat, in befagfe 
Stadt Delfft in qualität une 
ſerer Extraordinar · Abgeſand⸗ 
ten nnd plenipotentiarien zu 
dieſem Frieden ſich zu bege⸗ 
ben / und es ſey unmittelbar / 
oder durch Vermittelung mit 
denen Ambaſſadeuren zu con- 
feriren, wle auch denen reſpe⸗ 
Givé angenommenen medias 
toren und allen denen Ambaſ⸗ 
fadeurn, Plenipotentiarien und 
Miniftern fo wohl unfers 
hertzgeliebteſten Bruders des 
Roͤmiſchen Käyſers / als une 
fers hertzgeliebteſten Bruders 
und Wetters des Könige in 
Spanien / wie auch unſerer 
gellebteſten u. groſſen Freun⸗ 
den der General- Staaten der 
vereinigten Provintzeu der 
Niederlande / und aller an⸗ 
dern Türken und We: 

Dei 


Pays Pas & de tous les autres 
Princes, leursalliés ; tous mu- 
nis de potivoits fufüfang, & 
y, traiter, des moyens de, ter- 
miner & pacifier les differents 
qui cauſent aujourdhui la- 
guerre, & pourront nos ſuſdits 
Ambaffadeurs , & Plenipoten- 
tiaires tous trois enfemble, ou 
deux en cas de l'abfence de.1- 
autre, par maladie; ou autre 
empécheineñt , ou un ſaul en 
l'abfente des deux ‘autres’, en 
pareil cas de maladie, ou autre 
empéchement,en. convenir, & 
fur ¡ceux conclure ,: & figner 
une bonne & feure Paix, & 
Genetalement faire, & nego- 
tier, promettre » & accorder 
tout ce qu'ils eftimeront ne- 
celaire: pour le ſuſdit effet de 
la Paix, avec la mème autorité 
que nous ferions, & pourri- 
ons faire fi nous y étions pre- 
ſent en perſonne, encore qu il 
y ct quelque choſe qui reguit 

un 


ECK 


Hirten, allen / welche mit ges 
nugſamer Volmacht verſehen 
ſeynd / daſelbſt Ober die Mit ⸗ 
kel zu tractiren die Streitig⸗ 
feiten zu enden und zu ſchlich⸗ 
ten / welche den letzigen Krieg 
verurſachen; und moͤgen be⸗ 
ſagte unſere Abgeſandten 
und plenipotentiarien al 
drey jugicitn / oder zwey im 
Fall des dritten Abweſendeit / 
es (ep daß ſoſche aus Erop, 
heit oder anderen Hinder nuͤſ⸗ 
fen herruͤhre / oder einer allein 
in Abweſenheit der andern 
beyden ingleichen Falle der 
Kranckheit oder anderen Hite 
dernüßen darüber einig tere 
den / ſchlieſſen / und einen gue 
ten und ſichern Frieden une 
ter zeichnen / und insgemein 
alles thun / negociren, per {pres 
chen und accordiren / was fie 
u beſagter erlangung des 
rledens werden noͤthig ache. 
ten / mit eben der Authoritat / 
als wir thun moͤchten oder 
koͤnten / wann wir daſelbſt in 
Perſon gegenwärtig wären; 
Ob auch ſchon einige Sachen / 
fo. ein fpeciales Mandat erfor- 
bern 
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un mandement plus fpecial 
non contenu en ceſdites pre. 
fentes , PROMETTANT en foi, 
& parole de Roi de tenir ferme, 
& d'accomplir tout ce que par 
lefdits Sieurs de Harlay , de, 
Crecy, & de Callieres, ou par 
deux d'entr'eux', en cas de F- 
abfence de l'autre, par mala- 
die, ou autre empéchement 
aura été flipulé, promis, &ac- 
cordè , & d'en faire expedier 
nos lettres de ratification dans 
le tems qu ils auront promis en 
notre nom de les fournir, 
CAR TEL eft notre plaiſir, EN 
TÉMOIN dequoi nous avons 
fait mettre notre ſcel à ces 
prelentes. DONNE à Verfail- 
les le 25. jour deFevrier 1697. 
& de nótre regne le einquante 
quatrième. . 

Signe LOUIS 

Et far le repli par le Roi, 


COLBERT, 
Et fcellé du grand Sceau de Cire» 
jaune, 
Tra- 


derte / welches in dieſer gegen 
waͤꝛtigen Volmacht nicht ent⸗ 
haltẽ / verſprechen wir bep une 
ſerer Treue und Koͤniglichen 
Worte / alles feſt zu halten 
und zu erfüllen / was durch 
beſagte Herren von Harlay, 
von Crec y, und von Callieres, 
oder durch zwey unter ihnen / 
im fall einer wegen Kranck⸗ 
heit oder anderer Verhinde⸗ 
rung nicht zu gegen geweſen / 
ſtipuliret, zugeſagt und accor- 
diret, und daß wir darob 
unſere Ratification in felbie 
ger Zeit wollen expediren laf» 
ſen / wann ſie ſolche in unſern 
Nahmen berbey zu ſchaffen 
werden versprochen haben. 
Oaran geſchlehet unſere Mei⸗ 
nung / zu defen Bekraͤfftigung 
wir unſer Siegel anbero 
druͤcken laſſen / So gegeben 
zu Verfailles den 25. Februarii 
1697. und in Unſern Reiche in 
54. Jahre. 
unterzeichnet Ludwig. 
Und auff der Auffſchrifft au 
Befehl des Koͤnigs NUR 
Und befiegelt mit dem groſſen 
Siegel von gelben Wachſe. 
Uber 


SS iras ade — nd 
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Traduction du géigen 
leurs Excellences Meffieurs les 
Am baſſadeurs de Sa Majeffé 
Catholique s. 


On Charles parla grace de 
Dieu Roi des Efpagnes &c. 
faifons [cavoir & declarons que 
ayant rien fouhaité avec plus 


de paffion que de voir finir cet- 


te preſente & funeſte guerre; ; 
& de voir au plmôt retablir 
dans la Chretieniè une Paix 
également prompte & folide, , 


nous reconnoiſſons avec la- 


mour & bonne volonté qui eſt 
juſte les charitables & les loia- 
bles ſoins qui peuvent avoir 
porté le tres - ſereniſſime & 
trés- puiffant Prince, nötre, 
Frere, Couſin, Ami, & trés- 
cher Seigneur, Charles par la 
grace de Dieu Rol de Suede, 
des Gots & des Vandales, 
Grand Prince de Finlande, Duc 

de 
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Uberſetzung 
der Vollmacht 


welche Ihre Excellencen die 
Herren Abgeſandten von 
Seiner Catholſſchen Maje 

ſtaͤt empfangen. 
Erro von Gottes 
Gnaden König in Spas 
nien Ac, Thun fund und zu 
wiſſen / daß / nachdem Wir 
nichts mehr fo hertzlich wüne 
ſchen / als den traurigen ge⸗ 
genwaͤrtigen Krieg geendiget / 
und hergegen in der Chri⸗ 
ſtenheit einen geſchwinden 
und beſtaͤndigen Frieden wie⸗ 
derumb geſchloſſen zu ſehen: 
als erkeñen wir mit geblibren 
der Liebe und guten Willen / 
die mitleidige und hoͤchſt⸗ 
ruͤhmliche Sorgfalt des Al⸗ 
lerdurchlaͤuchtigſten / und 
Großmaͤchtigſten Fürſtens / 
Unſers Bruders / Vefters/ 
Freundes und geliebteften 
errns / Carls von GOttes 
naden / der Schweden 
Gothen und Wenden Koͤnigs / 
Groß Hertzogs in Finnland / 
Her zogen zu Schonen / gei 
en 


de Scanie, Eſthonie, Livonie, 
Carelie, Breme, Wherde, Ste- 
tin, Pomeranie, Cazubie , & 
vandalie, Prince de la Rucie, 
Seigneur de Lingrie , & Viſma- 
rie, Comte Palatin du Rhinos 
Duc de Baviere, de Juliers, 
Cleves, des Deuxponts, Ke, 
a fe charger de I Office de Me- 
diateur, & de vouloir .appli- 
quer tous: ſes devoirs pour 


vérablirla tranquilité publique, 


& afin qu il ne puiſſe rien man- 
quer pour ce quí nous regarde; 
qui puiffe contribuer à une in · 
tention fi ſalutaire, d'abord 
que nous avons re: informez 
que l'on étoit convenu de la- 
part de tous les intereifez de 
nommer Rijfvvyck , comme, 
l'endroitle plus propre & qui 
convient le mieux poüry trai- 
ter la Negotiation de la paix 
generale, nous avons fans dila- 
tion nommé & conftitu£ peur 
nos Ambafladeurs Extraordi- 
naires 


ame 
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ſten / Lteffland / Carelen / 
Bremen und Verden / Ste⸗ 
tin / Pommern / der Ca ſſuben 
und Wenden / Fürſtens zu 
Ruge / Herrns zu Ingerman⸗ 
land und Wißmar / wie auch 
Pfaltz⸗Graffens bey Rhein / 
Hertzogs in Bayern / Juͤlich / 
Cleve und Zweybruͤcken ꝛc. 
Das Amt eines Mittlers 
auf ſich zu nehmen / und alle 
ſein muͤglichſtes zu thun / die 
gemeine Ruhe wieder zu brin⸗ 
gen / und damit nun unſerer 
feits nichts ermangeln moͤge / 
was zu einer ſo heilſamen 
Intention beytrãglich / haben 
Wir ohne Verzug / ſo bald 
Wir vernommen / daß auff 
Seiten aller > Interellenten, 
Reyß wick / als der bequemſte 
und zu tractierung des Ges 
neral» Friedens gezlemenſte 
Ort / exwehlet worden / zu 
unfern Extraordinair - Abge⸗ 
fandten und Pleniporentiari- 
en ernennet und conſtituiret, 
wie Wir denn durch gegen⸗ 


wärtiges ernennen und con- 


ftituireny Don. Franelſeus 
wire 


imes & Plenipotentiaires 
(comme nous nommons & 
conftituons en vertu de la. 
prefente ) Don Francifco Bern. 
ardo de Quiros dendtre Con: 
ei de Caftille & nórre Ambas- 
fadeur aux Etats Generaus des 
Provinces- Unies desPays- Bas, 
& Don Alexandre Scockart, 
Comte de Tiremont des Con- 
Teils d Etat & privé des Páys- 
Bas de Flandre, afin qu'ils trai- 
tentectte Negotiation denótre 
part, & étant bien affurez & 
perſuadez & ayant pleine con- 
fiance en leur fidelité) pruden. 
ce & experience dans le manie- 
ment des affaires, nousles char- 
geons & leur commandons fpe- 
cialement de ſe tranſporter, a. 
vec toute la briéveté poſſible 
au Village de Rijfvvik, & den- 
‚rer dans les Conferences & 
Traitez de paix avec les Am- 
baſſadeurs Extraordinaires & 


»lenipotentieires de trłs haut 
i Kan & 
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erdinand von Quiros des 
Königreichs Caſtil ien Etats 
Rath und unſern Ambafla 
deur der General⸗Staaten 
der vereinigten Provintzen in 
Niederlande / und Don Ale- 
xander Scockard, Graffen von 
Tiremont; Etat imd geheimb⸗ 
den Rath der Flandriſchen 
Niederlande / damit ſie an 
unſere Statt dieſes Werck tra- 
ctiren / und wie wir verſichert 
ſeyn / und in ihre treue Klug⸗ 
heit und Experienz in derglei⸗ 
chen affairen ein völlig Vers 
trauen geſetzel: als haben wir 
Ihnen aufferlegt und in ſpecie 
anbefohlen / ſich auff das ett, 
fertigſte nach Reyßwlck zu 
begeben / mit denen Extracr- 
dinair - Ambaſſadeuren, tnb 
Plenipotentiarien des Diller, 
durchlauchtigſten und Groß⸗ 
mächtigſten Für tens / Lup. 
wig des XIV Aller ⸗Chriſtlich⸗ 
ften Königin Franckreich / 
unſers geliebteften Bruders 
und Vetters / und insgeſambt 
mit allen andern Abgeſandten 
und Plenipotentiarien unſerer 
Aller⸗Durchlauchtigſten und 
F 2 Grogs 


XIVRoi Tres Chretien de Fran- 
ce, nótre trés. Cher Frere & 
Coufin, conjointement avec 
tous les autres Ambaffadeurs, 
Plenipotentiaires de nos trés- 


puiffans Alliez, & avec J in- 


tervent ion des Offices des Am- 
baffadeurs Extraordinaires & 
Plenipotentiaires dutrés Haut 
& trés Puiffant Prince, Char- 
les Roi de. Suede, notre 
trés cher frere, & q'ils ayent 
faculté legitime & ſuffiſante- 
pour cette méme fin, nous leurs 
accordons auſſi pleine & enti- 
ere autoritè, & tout le pouvoir 
qui eſt requis pour cet effet à 
nos dits Ambaſſadeurs Extra- 
ordinaires Plenipotentiaires 


Don Franciſco Bernardo de, 
Quiros & Comte de Tirimont, 
à tous deux enſemble, & à cha- 
cun d'eux en particulier par ab- 
fence, ou indiſpoſition de Tun 


ou de l'autre, pour ètablir, con- 
; clure 
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tres · puiſſant Prince Louis Großmaͤchtigſten Ajliicten. 


mit unter. zwiſchen⸗kommung 
der Officien derer Extraordi- 
nair- Ambafladeuren und ele. 
nipotentiarien des Aller⸗ 
Durchlauchtigſten und Groß⸗ 
maͤchtigſten Fuͤrſtens / Carls / 
Koͤnigs in Schweden / unſers 
geliebteſten Bruders; und 
damit Sie rechtmäßige und 
gnugſame Gewalt darzu ha⸗ 
ben moͤgen / ſo ertheilen wir 


an beſagte unfereExtraordinar- 


Abgeſandtẽ u.rlenipotentiari- 
en / Herrn Francifcus Bernhard 
von Quiros, und Herrn Gra⸗ 
fen von Tiremont voͤllige und 
gäntzliche Aurhorität / und alle 
Vollmacht / ſo zu dieſen Wer⸗ 
cke erfordert wird / an beyde 
zugleich / und einen ieden un⸗ 
ter Ihnen beſonders / im Fall 


der 9(htvefenbet oder Kranck⸗ 


heit des einen odes des an⸗ 
dern / umb den Friedens⸗Tra- 
Gat vor Uns und in unſern 
Nahmen zwiſchen Uns und 
unſern Großmächtigſten Al- 
Hirten / und den Aller⸗Durch⸗ 
lauchtigſten und Großmach⸗ 
tigſten Fuͤrſten / den Aller⸗ 

Chriſt⸗ 


dure & figner pour nous & en 
notre nomle Traité de Paix 
entre nous & nds trés Puif- 
(ans Allies, & les très Hauts & 
trés puiffans Prince le Roi três- 
Chrétiende France; comme 
auſſi pour former, expedier 
& delivrer tous les inſtrumens 
neceffaires pour cet effet, & ge · 
neralement pour faire promet- 
tre & ſtipuler, & conclure, les 
actes & declarations pour é- 
changer les conventions, & 
pour faire toutes les autres 
choſes appartenantes 4 ladite 
Negociation de Paix, avec la 
méme.libert£,& faculté que 
nous pourrions faire nous 
méme fi nous étions prefents 
méme dans les affaires & actes 
qui pourrojent requerir un or- 
dre plus fpecial & plus exprés 
que celui que contient le pre- 
fent;& nous promettons, affu- 
rons, & donnons nótre foi, & 
parole Royale que nous rati- 

n fierons 
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Chriſtlichſten Könige von 
Franckreich zu ftabiliren / zu 
beſchlieſſen und zu unterzeich⸗ 
nen / wie auch alle hier zu be⸗ 
noͤthigte Inftrumenta guffzu⸗ 
ſetzen / zu expediren und zu ds 
berliefern / und durchgehends 
alle Acten und Declarationen 
zu Auswechſelung der Were 
gleiche / zu verſprechen / an⸗ 
zugeloben und zu ſchlleſen / 
auch alles das jenige zul hun / 
was zu dieſer Friedens⸗Hand⸗ 
lung dienet und erfordert 
wird / mit eben ſolcher Frey⸗ 
beit und Gewalt / als Wir thun 
koͤnten / wann Wir ſelbſt ¿ue 
gegen wären; da auch ſchon 
einige Sachen und Aden, fo 
ein fpecialer und expreſſer Man- 
dat erforderten / als in dieſer 
gegenwärtigen Vollmacht 
enthalten; ſo verſprechen / und 
verſichern wir bey unferer 
Treue und Koͤniglichen Wor⸗ 
te / alles dasjenige in der be⸗ 
ſten und Feyerlichſten Form 
und Weiſe als ſich es immer 
thun laͤßt / und in der durch 
allgemeinen Accord beſtimten 

F z Zei 


fierotis folemnellement dans 
la meilleure forme & manie- 
re que faire fe pourra, & dans 
le tems, duquel on fera con- 
venu d'un commen accord, 
tout ce que nos dits Ambaf- 
fadeurs Extraordinaires & Ple- 
nipotentiaires, auront ait trai- 
té; promis, figne, & conclu, 
enfemble ou feparement,dans 
l a forme déja exprimée. En foi 
de tout ce que defíus & pour 
fa plus grande force , nous 
donnons la prefente fignte de 
nôtre main,fcelée de nôtre 
fceau fecret, & refferandée du 
Secretaire d Etat. Soubfcrit, 
Madrid ce12.d'Avril 1697. 
Signeé, morle Roi, 
Don CRISPINGONZALE2! 
BOTTELLO, 
Concordat cum origimali: 


ar 
Zeit / alle dasjenige / was bes 


ſagte unſere Extraordinair-Ab⸗ 
geſande und rlenipotentiarien / 
werden gemacht / tra&iret / 
verſprochen / unterzeichnet 
und beſchloſſen haben / ſambt 
oder ſonders / auff ſchon ge 
meldte Art und Weiſe / zu ra- 
tificiren. Zumehrer Beglau⸗ 
bigung und Beſtaͤrckung / ha⸗ 
ben wir dieſes mit unſerer 
Hand unterzeichnet / mit un⸗ 
ſern geheimbden Siegel be⸗ 
drucket / und durch den Etats- 
Secretarium unterſchreiben 
laſſen. 


Madrid den az April. 1697. 
unterzeichnet / Ich der Koͤnig / 


Don Criſpin Gonzalez Botello. 


€ 
CESSATION 
DA'R ME Si 
Entre Sa Majefle Imperiale ES le 
Roy tref- Chretien. 
i Qus Ambaſſadeurs Extra- 
ordinaires & Plenipoten- 
tiaites de Empereur & du 
Roi Tres: Chretien, par I entre- 
miſt de l AmbaſſadeurExtraor- 
dinaire & Plenipotentiaire 
du Roi de Suede Médiateur, & 
ala requiſition des Ambaffa- 
deurs Extraordinaires & Ples 
nipotentiaires des trois Pot: 
lances; qui ent. conclus la 
Paix du zo. Septembre derni- 
er avec Sa Majeſtè Trés-Chré- 
tien ne, dans la confiance. que 
leurs Majeſtez Imperiales & 
Tres: Chrétienne T approuve- 
ront, & aggreront , fommes 
convenus qu'il y aura une ceſ- 
fation entiere de toutes fortes 
d hoſtilitez, fous quel pretex- 
te qu'elles puiffent être, fans: 
aucune referve, eotre les Ar- 
mées, Troupes & Sujets de Y 
Empereur & de I Empire, & du 
Roi Trés- Chrétien, fans exce- 
ption de lieux, & juſqu au pre- 
MER 
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Stillſtand der Waffen / 
zwifchen Seiner Kaͤyſerlichen 
Majeſtät und dem Alera 
Chriſtlichſten Konig 
86s Seiner Kaͤyſerlichen 
Jund Aller ⸗Chriſtlichſten 
Majeſtaͤt Extraordinari Am- 
baſſadeurs und Plenipotentiari- 
en / haben uns durch Vermit⸗ 
teiung des Ambaffadsurs Me- 
diateurs und auff Anhalten 
der Herren Amballadeurs Des 
rer drey ruiſſancen weiche. den 
20. Septembris den Frieden 
mit Seiner Aller ⸗Chriſtlich⸗ 
fien Majeſtaͤt geſchloſſen bas 
ben / in gänglicher Zuverficht 


Seine Kayſerliche und Aller⸗ 
Chriſtlichſte Majeſtaͤt werde 
ſolches vor genehm halten / 
dahin verglichen / gleich wie 
wir uns hiermit vergleichen / 


daß alle Feindſeeligkeiten fie 
moͤgen Nabmen haben wie 
ſie wollen / oder unter welcher⸗ 
ley Vorwand ſolche auch ge⸗ 
ſchehen koͤnnen / obne eintzigen 
Vorbehalt oder Ausnahme 
der Oerter / zwiſchen der Ar⸗ 
mee / Soldaten und at 
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mier jour du mois de Novem- 
bre prochain : Et qu'à cet effet 
leuifdites Majeftez envoye- 
ront inceffament leurs ordres 
à tous leurs Generaux & Com- 
mandants de leurs Troupes & 
Arméés, pour la prompte exe- 
tution de la prefente conven« 
tion. En foi de quoi nous 
l'avons fignez, & y avons fait 
pofer le Cachet denos Armes. 
- Fait au Chateau de Ryſvvick 
le 22. Septembre 1697. "t 
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41.5.) Caunits, I. S. Harlay Boneñil, 


(1,8) Sm mann. (1,5.)Verjus de Get, 


as ) Seylers. (L.S. JCallieres, 
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thanen Seiner Kayſerlichen 
ee? des Reichs / unb 
©: ner Aller⸗Chriſtlichſten 
Majeftit bis auff den erſten 
een pe — Mi 
ovembris auffgehoben ſeyn 
ſollen. Zu welchen End denn 
Seine Kavierliche und Set 
ne Aber, Chriftlichfte Maje 
ſtaͤt zum foͤrderlichſten an 
Dero hohe General erſonen 
und andere Befehlshaber be⸗ 
HOthigte Ordre abgehen laffen 
ſollen / darmit diefer Vergleich 
deſto ehender moͤge ins Werck 
geſetzet werden. Deſſen zu 
Urkund haben wir dieſes eigen 
haͤndig unterſchrieben und 
mit unſern Petſchafften be, 
kraͤfftiget. So geſchehen auf 
dem Haufe zu Reyßwyck den 
22. Septembris 1697, 
sp. A. &. von Raunit (L.5.) de Harlay 
(1.5) H.C. ©, von Stratmann RE 
CLS.) J. E. Freyherr von Geilera (. S.) de 
Callieres, 


